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Provisionsfrei 

�� Leistungsfähige Infrastruktur
�� Optimale Verkehrsanbindung
�� Maßgeschneiderte Planungen
�� Bedarfsorientierte Flächenangebote
�� Arrondierungs- und Expansionsoptionen
�� Störungsarme Lagen

Gewerbe Spezialimmobilie
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Am 1. Januar 2005 wurde die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) gegründet. Per Gesetz 
wurden ihr sämtliche bis dahin von der Bundesver-
mögensverwaltung wahrgenommenen Aufgaben 
übertragen. Dieses nach kaufmännischen Gesichts-
punkten geführte Unternehmen hat sich inzwi-
schen kontinuierlich zu dem Immobiliendienst-
leister des Bundes entwickelt. Von wenigen 
Ausnahmen abgesehen, verwaltet die BImA auch 
dienstlich genutzte Immobilien aller Ressorts des 
Bundes. Mit diesem einheitlichen Liegenschafts-
management (ELM) wird die wirtschaftliche Ver-
waltung aller Dienstliegenschaften sichergestellt. 
Die Ressorts können sich damit auf ihre Kernaufga-
ben konzentrieren. Verantwortlich für die Aufga-
benerledigung sind fünf operative Sparten der 
BImA, nämlich Facility Management, Verkauf, 
Portfoliomanagement, Verwaltungsaufgaben und 
Bundesforst.

Die Zentrale der BImA in Bonn lenkt bundesweit 
neun Direktionen mit 120 Geschäftsstellen. Damit 
ist auch in Ihrer Nähe kompetente und effektive 
Beratung gewährleistet. Verantwortlich für den 
Verkauf in Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saar-
land ist die Hauptstelle Verkauf der Direktion Kob-
lenz mit ihren Nebenstellen in Frankfurt, Kassel, 
Kaiserslautern und Trier.

In der vorliegenden Broschüre finden Sie eine 
kleine Auswahl von Liegenschaften aus unserem 
vielfältigen Verkaufsportfolio, welches Wohn- und 
Gewerbeimmobilien vielfältiger Art und Größe, 
Bauflächen für verschiedenste Nutzungen sowie 
land- und forstwirtschaftliche Flächen bis hin zu 
ehemaligen Bunkern umfasst. Besondere Bedeu-
tung kommt der Eignung der Konversionsliegen-
schaften zur Gewinnung regenerativer Energien 
(z.B. Photovoltaik und Windenergie) im Zuge der 
Energiewende in Deutschland zu. Zahlreiche wei-
tere Liegenschaften (Einfamilienhäuser, kleine und 
große Wohnsiedlungen, Schulen, Kindergärten, 
Sport- und Freizeiteinrichtungen bis hin zu ehema-

ligen Kasernenanlagen, Übungsplätzen und wei-
teren Sonderliegenschaften) wird die BImA auch 
künftig zum Verkauf vorbereiten und kontinuier-
lich vermarkten.

Wenn Sie für Ihre Ideen und Konzepte großflächige 
oder außergewöhnliche Immobilien suchen, hilft 
Ihnen die BImA gerne weiter. Wir freuen uns auf 
Ihre Anfrage!

Die zivile Nutzung der Konversionsliegenschaften 
eröffnet den Kommunen, die Träger der Planungs-
hoheit sind, regelmäßig neue und interessante Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Die Bundesanstalt arbei-
tet eng und vertrauensvoll mit den Kommunen 
zusammen, damit innovative Ideen und Nutzungs-
konzepte möglicher Investoren Planungssicher-
heit erhalten können. Vorbereitende Instrumente 
wie etwa Machbarkeitsstudien und Marktana-
lysen, der Abschluss städtebaulicher Verträge, 
Erschließungs- und Nutzungsverträge sowie flexi-
ble Finanzierungskonzepte haben sich in der Ver-
gangenheit bewährt und können Ihnen bei der 
Umsetzung Ihrer Nutzungsabsichten helfen. Über-
zeugen Sie sich vom Potenzial unserer Liegenschaf-
ten. Sprechen Sie uns an, unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter werden Ihren und Konzepten 
offen und aufgeschlossen gegenüber stehen und 
Sie bei der Suche nach einer für Sie geeigneten 
Immobilie und der Realisierung Ihrer Vorstellun-
gen engagiert unterstützen.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit.

Claus Niebelschütz

Direktion Koblenz

Hauptstelle Verkauf

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

Konversion in Hessen und Rheinland-Pfalz ist 
infolge der durch die Bundeswehrstrukturreform 
2011 und den Rückzug der ausländischen Streit-
kräfte ausgelösten Freigaben bisher militärisch 
genutzter Liegenschaften ein weiterhin höchst 
aktuelles Anliegen. Sie ermöglicht 
Kommunen, BImA und Investoren 
wie schon seit vielen Jahren auch 
zukünftig die Entwicklung und 
Umwandlung dieser Liegenschaften 
zu privatwirtschaft-lichen Nutzun-
gen. Großzügige Flächen, unge-
wöhnliche Bauwerke, repräsenta-
tive Objekte und ein beachtliches 
Angebot an Wohnungen eröffnen 
vielfältige Möglichkeiten der Neuge-
staltung. Viele Objekte verfügen auf-
grund ihrer innerstädtischen Lage 
und/oder ihrer Nähe zu bedeutenden 
Wirtschaftsstandorten mit guter 
Verkehrsanbindung über ein 
beträchtliches Entwicklungspoten-
zial. Die infolge der Standortschlie-
ßungen eingetretenen strukturellen Nachteile kön-
nen durch planungsrechtlich zulässige und 
wirtschaftlich vertretbare Nutzungen erfolgreich 
bewältigt werden.

Die bundesweit an vielen Standorten erzielten Kon-
versionsergebnisse verdeutlichen das gute Zusam-
menwirken von Kommunen, BImA und Investoren. 
Dabei konnten auch innovative und außergewöhn-
liche Ideen für durchaus spezielle und auf den ers-
ten Blick kaum verwertbar erscheinende Konversi-
onsliegenschaften realisiert werden.

In Hessen und Rheinland-Pfalz haben zahlreiche 
ehemals militärisch genutzte Liegenschaften eine 
zivile Anschlussverwendung gefunden. Dazu gehö-
ren nicht nur Wohnsiedlungen in Gelnhausen, 
Büdingen, Darmstadt, Butzbach, Koblenz, Kaisers-
lautern, Gießen und Wetzlar sondern auch voll-
ständige Kasernenareale und sonstige Militärein-

richtungen oder Teilflächen daraus in Hanau, 
Darmstadt, Fuldatal, Schwalmstadt, Kassel, Gießen, 
Trier, Dexheim, Wolfhagen, Hessisch-Lichtenau, 
Sontra, Montabaur und Westerburg. Auch Spe
zialimmobilien, wie zum Beispiel der denkmal-

geschützte Osteiner Hof in Mainz, haben neue 
Eigentümer gefunden und befinden sich in der 
Umwandlung.

Die Hauptstelle Verkauf in der Direktion Koblenz 
strebt im Benehmen mit den Kommunen und 
erwerbsinteressierten Investoren an, die Vorausset-
zungen für die Veräußerung und Nachnutzung 
ihrer noch zur Verfügung stehenden interessanten 
Liegenschaften zu schaffen. Soweit Sie an weiteren 
Informationen interessiert sind, wenden Sie sich 
bitte an die jeweiligen genannten Ansprech- 
partner.

Beim Lesen dieser Broschüre wünschen wir Ihnen 
viel Vergnügen!

Weitere interessante Angebote aus dem gesamten 
Bundesgebiet finden Sie aktuell auch auf unserer 
Internetseite: →  www.bundesimmobilien.de

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben - 
Die Immobiliendienstleisterin des Bundes

Konversion in Hessen und Rheinland-Pfalz
„Gemeinsam schaffen wir es!“

Sie suchen einen neuen Standort für Ihr Unternehmen oder Sie sind am
Erwerb von Wohnungen interessiert? Dann sprechen Sie uns an!

Osteiner Hof 
in Mainz
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Nach den Vorstellungen der Stadt Büdingen sollen 
auf dem ehemaligen Kasernenareal entlang der 
Orleshäuser Straße ein Bereich für nicht störendes 
Gewerbe und entlang der Lorbacher Straße Wohn-
bauflächen ausgewiesen werden.

Weitere Möglichkeiten und Nutzungsperspekti-
ven werden bei Bedarf in Abstimmung mit der 
Stadt Büdingen gerne in Erwägung gezogen. Ein 
Exposé zur Liegenschaft kann bei der unten 
genannten Ansprechpartnerin der Bundesanstalt 
angefordert werden.

Standort- 
informationen

In der östlichen Wetterau, am Fuße des Vogelsber-
ges, liegt Büdingen. Etwa 21.500 Einwohner leben 
dort in der Kernstadt oder in einem der 15 weiteren 
Büdinger Stadtteile. Die historische Altstadt mit 
ihren zahlreichen Wehranlagen und malerischen 
Fachwerkhäusern gehört zu den besterhaltenen 
mittelalterlichen Anlagen Europas. Die Stadt mit 

allen Vorzügen eines Mittelzentrums ist durch die 
Bundesstraßen B 457 und B 521 sowie die Autobah-
nen A 66 und A 45 verkehrsgünstig angebunden 
und profitiert so auch von den Möglichkeiten des 
Rhein-Main-Gebietes. Büdingen bietet in kulturel-
ler Hinsicht vielfältige Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung. Dies wird ergänzt durch ein gut aus-
gebautes Rad- und Wanderwegenetz sowie aus-
gedehnte Wälder.

Infrastruktur

Das ehemals amerikanische Kasernenareal befin-
det sich südwestlich der Kernstadt in unmittelba-
rer Nähe zur Bundesstraße B 457 und ist mit je zwei 
Ein- und Ausfahrten über die Lorbacher Straße und 
die Orleshäuser Straße zu erreichen. Die Liegen-
schaft ist überwiegend von landwirtschaftlich 
genutzten Flächen umgeben. Im Norden grenzen 
ein Gewerbe- und anschließend ein Wohngebiet 
an. Die Kaserne ist an das öffentliche Kanal- und 
Frischwassernetz angeschlossen. Die Beheizung 
des Kasernenbereichs erfolgt über eine Heizungs-
zentrale. 

Bebauung

Auf dem rund 18 ha großen Kasernengelände 
befinden sich mehrere Gebäude unterschiedlicher 
Ausgestaltung und Zweckbestimmung. Im nördli-
chen Bereich entlang der Orleshäuser Straße sind 
Wartungs- und Lagerhallen, Mannschaftsunter-
künfte, Sporteinrichtungen, großzügige Parkplatz-
flächen und ein Regenrückhaltebecken vorhan-
den. Im südlichen Bereich an der Lorbacher Straße 
liegen die beiden Wohnareale, die mit zwei Mehr-
familienhäusern mit 24 Wohneinheiten sowie wei-
teren vier Mehrfamilienhäusern mit 72 Wohnein-
heiten bebaut sind. Angegliedert sind Spielplätze, 
Grünanlagen und Parkplätze, und zwischen den 
beiden Wohnquartieren gibt es Unterkunfts- und 
Verwaltungsgebäude, Kindergärten und einen 
Jugendclub. Die Stadt Büdingen hat auf einem von 
ihr erworbenen Teilbereich des ehemaligen Kaser-
nengeländes ihre neue Feuerwache errichtet.

Die Stadt Büdingen strahlt als Mittelzentrum in der Rhein-Main-Region einen besonderen Charme 
aus, denn hier verbindet sich Tradition mit Moderne: Die denkmalgerecht sanierte, historische Alt-
stadt setzt Maßstäbe über die Region hinaus, die ortansässigen mittelständischen Unternehmen 
bilden die Basis für eine solide Stadtentwicklung, getragen von einer zukunftsorientierten Stadt-
planung. Durch gezielte Förderungen in den Bereichen Wirtschaft, Handel und Bildung eröffnen 
sich vielfältige Möglichkeiten der Ansiedlung für neue Unternehmen. Gerne unterstützen wir Sie 
bei Ihrer Anfrage.

 Erich Spamer, BürgermeisterArmstrong Barracks

Büdingen
Wetteraukreis

Nutzungs-
perspektiven
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Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Frau Sabine Schleich | Tel.: +49 (0)69 95937-245

Stadt Büdingen
Bürgermeister 
Herr Erich Spamer | Tel.: +49 (0)6042 884-101

Eckdaten

Grundstücksgröße ca. 18 ha

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Autobahn A 45 ca. 10 km

Autobahn A 66 ca. 10 km

Bundesstraßen B 457, B 521 0,5 u. 4 km

Flughafen Frankfurt am Main ca. 60 km
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Die Wissenschaftsstadt Darmstadt liegt zentral 
zwischen Frankfurt am Main und Mannheim in der 
Technologieregion Rhein-Main-Neckar. Sie ist 
Standort zahlreicher innovativer Firmen und For-
schungs- und Entwicklungszentren. Die Stadt 
zeichnet sich durch ein hohes Maß an Wirtschafts-
dynamik aus und belegt bei wichtigen Rankings 
regelmäßig vordere Plätze. Darmstadt verfügt der-
zeit über rund 125.000 Arbeitsplätze und hat über 
150.000 Einwohner im Hauptwohnsitz. Die Stadt 
genießt überregional ein hohes Ansehen als Wis-
senschaftsstadt und verdankt dies vor allem der 
Technischen Universität, den drei Hochschulen 
sowie mehreren Forschungseinrichtungen und 
Instituten. Auch in kultureller Hinsicht bleiben 
keine Wünsche offen. Zahlreiche Theater, Museen 
und weitere Einrichtungen, wie z. B. die Künstler-
kolonie Mathildenhöhe mit ihren Jugendstilbau-
ten, belegen dies. In unmittelbarer Nähe zu Darm-
stadt, verbunden über die Bundesstraße B 26, liegt 
die Stadt Griesheim mit etwa 28.000 Einwohnern, 
die größte Stadt des Landkreises Darmstadt-Die-
burg. Die Stadt bietet ein gesundes soziales Umfeld 
mit einer außergewöhnlich guten Infrastruktur, 
einer lebendigen Innenstadt und familienfreundli-
chen Neubaugebieten. Eine sehr vielfältige 
gewerbliche Infrastruktur, aber auch eine hohe 
Wohnqualität sowie die hervorragende Verkehrs-
anbindung charakterisieren die Stadt.

Das Griesheim Airfield liegt sowohl auf Darmstäd-
ter als auch auf Griesheimer Gemarkung. Es ist über 
die B 26 und die Griesheimer Flughafenstrasse her-
vorragend an das überregionale Verkehrsnetz 
(Bundesautobahnen A 5 und A 67) angeschlossen. 
Es besteht über die Straßenbahnlinien 4 und 9 auch 
eine gute Anbindung an den öffentlichen Nahver-
kehr. Der Darmstädter Hauptbahnhof ist nur etwa 
fünf Kilometer entfernt. Von dort aus bestehen 
regelmäßige Verbindungen zu regionalen und 
überregionalen Zielen.

Die Liegenschaft ist an das öffentliche Ver- und Ent-
sorgungsnetz von Griesheim angeschlossen. Die 
Wärmeversorgung wird derzeit über ein auf dem 
Objekt vorhandenes Heizwerk sichergestellt. Im 
nördlichen Bereich grenzt die Liegenschaft an ein 
Gewerbegebiet, im Süden an ein Naturschutzge-
biet (FFH) sowie im westlichen Teil an eine Wohn- 
bebauung.

Eine Teilfläche des Airfield mit einer Größe von rund 
10 ha soll im Rahmen eines Interessenbekundungs-
verfahrens am Markt angeboten werden. Dieser 
Teilbereich liegt vollständig auf Darmstädter 
Gemarkung.

Bebauung

Das rund 10 ha große Areal war ursprünglich Teil 
des August-Euler-Flugplatzes (erster Flugplatz 
Deutschlands) mit Gebäuden für den Flugbetrieb 
sowie für die Entwicklung und den Bau von Flug-
zeugen. Viele Bauten wurden bereits vor 1945 
errichtet. Im Zuge der Nutzung durch die US-Streit-
kräfte wurde der vorhandene Bestand erweitert. 
Seitdem kennzeichnen unterschiedliche Verwal-
tungseinrichtungen, Fahrzeughallen und Lager-

gebäude, zwei Wohngebäude sowie Außen- und 
Freizeitanlagen das „Griesheim Airfield“. Die TU 
Darmstadt nutzt derzeit das südlich angrenzende 

Vorfeld des ehemaligen August-Euler-Flughafens 
für Forschungszwecke. Der Bereich der ehemali-
gen Start- und Landebahn ist als FFH-Fläche 
ausgewiesen.

Zuletzt wurde das Gelände hauptsächlich als 
Standort des Verlages für die Herstellung und Her-
ausgabe der amerikanischen Soldatenzeitung 
„Stars and Stripes“ genutzt. Entsprechend den Vor-
gaben des gültigen Flächennutzungsplans wird 
künftig eine gewerbliche Entwicklung angestrebt. 
Das unter Denkmalschutz stehende Gebäude soll 
in die Neuplanungen integriert werden. Für die 
künftige Entwicklung wären insbesondere Nutz-
ungen von Interesse, die mit den angrenzenden 
Einrichtungen der TU und/oder einem möglichen 
Museum kombiniert werden können. Nutzungen 
durch großflächige Logistikbetriebe werden von 

der Belegenheitsgemeinde ausgeschlossen. Alle 
künftigen Planungen sollen in enger Abstimmung 
zwischen den Städten Darmstadt und Griesheim 
und der Eigentümerin entwickelt werden.

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Griesheim Airfield

Darmstadt

Nutzungs-
perspektiven
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Informieren Sie sich bei:

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main I
Frau Brigitte Ludewig | Tel.: +49 (0)69 95937-126

Amt für Wirtschaft und Stadtentwicklung 
der Stadt Darmstadt
Herr Kai Hartmann | Tel.: +49(0)6151 13-4432
Stadtverwaltung Griesheim – Wirtschaftsförderung
Herr Manfred Unger | Tel.: +49 (0)6155 701-210

Eckdaten

Grundstücksfläche ca. 10 ha

Verkaufsfläche ca. 10 ha

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Autobahn A5 ca. 6 km

Bundesstraße B3 ca. 1 km

Flughafen Frankfurt am Main ca. 30 km

Konversion in Darmstadt bietet vielfältige Chancen und findet nicht nur an zentralen Standorten 
statt. Im Vorfeld des historisch bedeutsamen August-Euler-Flugplatzes stehen unterschiedliche Flä-
chen und Gebäude für neue Nutzungen zur Verfügung. Diese sollen künftig mit einem gewerbli-
chen Schwerpunkt entwickelt werden. Aufgrund der unmittelbaren Nachbarschaft des Airfield zur 
Stadt Griesheim werden die Planungen zwischen beiden Städten und der Eigentümerin intensiv 
abgestimmt. 

Jochen Partsch – Oberbürgermeister der Stadt Darmstadt
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Die Stadt Friedberg (Hessen) – mit rund 28.900  
Einwohnern und einem Einzugsgebiet von 
120.000 Einwohnern – ist Kreisstadt des Wetterau-
kreises und als Mittelzentrum mit Teilfunktionen 
eines Oberzentrums eine der wichtigsten Städte 
innerhalb des Ballungsraumes Frankfurt / Rhein-
Main. Die ehemalige Reichsstadt mit heraus-
ragenden Denkmälern und einem überregional 
ausstrahlenden Kulturangebot ist als Bildungs-
stadt vor allem Standort der expandierenden 
Technischen Hochschule Mittelhessen. Geprägt 
wird die Stadt durch eine der größten in Deutsch-
land erhaltenen Burganlagen, eine vielfältige 
Schullandschaft, eine gut strukturierte Mischung 
von Industrie, Gewerbe, Handwerk, Handel und 
Dienstleistung, familienfreundliche Neubauge-
biete und ein umfangreiches Sportangebot.

Die 74 ha große ehemalige amerikanische Kaserne 
liegt in integrierter Lage im Süden der Stadt Fried-
berg und wird über mehrere Zufahrten aus unter-
schiedlichen Richtungen erschlossen. Durch den 
Bau einer Kreisverkehrsanlage in Höhe der süd-
westlichen Kasernenzufahrt und den Bau der B 3, 
Ortsumgehung Friedberg West, ist bereits für die 
Zukunft eine leistungsfähige Anbindung des 
Geländes an das örtliche und überörtliche Stra-
ßennetz sichergestellt.

Im Süden, Osten und Westen ist das Gelände von 
attraktiven Gewerbe- und Industriegebieten und 
im Norden von einem Wohngebiet umgeben. Süd-
westlich unmittelbar angrenzend liegt der Bahn-
hof Friedberg Süd. 

Bebauung

Die Ray Barracks sind weit über die Grenzen Fried-
bergs bekannt, schließlich leistete Elvis Presley in 

dieser Kaserne von 1958 bis 1960 seinen Wehr-
dienst. Die Fläche ist mit diversen Unterkunfts- und 
Verwaltungsgebäuden sowie Werkstatt- und War-
tungshallen bebaut. Große Flächen sind zur Nut-
zung durch Panzer und Schwerlastverkehr versie-
gelt. Ausgedehnte unbebaute Flächen im östlichen 
Bereich wurden als Sport- sowie Übungsflächen 
genutzt. Die vorhandenen Gebäude waren teil-
weise durch die amerikanischen Streitkräfte von 
der Wehrmacht übernommen (Baujahre 1935-
1945) oder auch von den US-Streitkräften selbst 
errichtet worden (Baujahre 1950-2000).

Teile des nordwestlichen Areals sollen nach den 
Vorstellungen des Landesamtes für Denkmal-
pflege Hessen als Gesamtanlage unter Denkmal-
schutz gestellt werden.

Die zivile Folgenutzung der von den amerikani-
schen Streitkräften aufgegebenen Ray Barracks 
mit einer Fläche von rund 74 ha ist eine stadtent-
wicklungspolitische Herausforderung, aber auch 
eine große Chance. Der für das Gelände in Abstim-
mung mit der Stadt Friedberg erstellte Entwurf 
des Masterplans sieht einen Nutzungsmix vor:

Auf dem südlichen Gelände soll Gewerbe angesie-
delt werden, und der nördliche Teil ist für die 
Schaffung von Wohnraum vorgesehen. Hinzu 
kommen im östlichen Bereich geplante Sport- 
und Veranstaltungsareale. Außerdem soll durch 
großzügige Grünflächen ein für die unterschiedli-
chen Nutzer attraktives Gebiet entstehen.

Die Kaserne lag Jahrzehnte wie ein Riegel vor der Stadt. Jetzt haben wir die Chance gemeinsam mit 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben und Investoren einen neuen Stadtteil zu entwickeln.

Michael Keller, Bürgermeister

Nutzungs-
perspektiven

Ray Barracks 

Friedberg (Hessen)
Wetteraukreis

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Nutzungsszenario
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Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben	
Verkaufsteam Frankfurt am Main II	
Frau Sabine Schleich | Tel.: +49 (0)69 95937-245

Stadt Friedberg	
Frau Dr. Christiane Pfeffer | Tel.: +49(0)6031 88-301

Eckdaten

Grundstücksfläche ca. 74 ha

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Autobahn A 5 8 km

Autobahn A 45 14 km

Bundesstraßen B 3, B 275 0,5 u. 1 km

Flughafen Frankfurt 40 km

Flughafen Reichelsheim 10 km
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Die Gemeinde Fuldatal mit rund 12.000 Einwoh-
nern liegt im Bundesland Hessen und gehört zum 
Landkreis Kassel. Die zentrale Lage in Deutschland 
und die Nähe zum Ballungsraum Kassel zählen zu 
den klaren Standortvorteilen der Kommune. Hier 
ergeben sich positive Verflechtungen wirtschaftli-
cher, infra- und siedlungsstruktureller Art. 

Durch die Lage an Fulda und Espe wird die Land-
schaft durch Wasserflächen belebt. Vom Ortsteil 
Rothwesten aus, in dem das Kasernenareal gele-
gen ist, bietet sich, bedingt durch seine Höhen-
lage, ein einmaliger herrlicher Fernblick auf die 
Stadt Kassel und die umgebenden Waldgebiete.

Die Fritz-Erler-Kaserne befindet sich auf einem Pla-
teau im Nordosten, am östlichen Rand des Ortstei-
les Rothwesten, nur 10 km vom Zentrum Kassels 
entfernt. Sie wurde Anfang des Jahres 2008 von der 
Bundeswehr frei gezogen und steht seit Herbst 
2009 für zivile Folgenutzungen zur Verfügung. Das 
Kasernenareal ist über eine 2,9 km lange bundesei-
gene Zufahrtsstraße an das örtliche und überregio-
nale Verkehrsnetz angeschlossen. Ver- und Entsor-
gungseinrichtungen (Wasser, Strom, Wärme, Ent-
wässerung) sind zwar vorhanden, sie müssen aber 
noch ergänzt und ertüchtigt werden.

Bebauung 

In ihrem jetzigen Erscheinungsbild ist die Fritz-
Erler-Kaserne in relativ klar voneinander abgrenz-
bare Funktionsbereiche wie Technik, Unterkunft/
Verwaltung, Versorgung, Sport und Flugfeld 
gegliedert. Einschließlich des ehemaligen Flugfel-
des und der Zufahrtsstraße ist die Kaserne rund 160 
ha groß. Die vielfältige , zwischen 1938 und 1990 
errichtete, Bausubstanz entspricht zivilen Stan-
dards und ist nach projektbezogenen Renovie-
rungs- und Sanierungsarbeiten sofort nachnutz-
bar. Mit dem Währungsmuseum befindet sich auch 
ein historisches Gebäude auf der Liegenschaft. Im 
so genannten Haus Posen wurde 1948 von den 

Alliierten die Einführung der 
Deutschen Mark beschlossen. Es 
verwundert daher nicht, dass das 
Haus Posen und darüber hinaus 
das Offizierskasino und das 
Begegnungs- und Kulturhaus 
unter Denkmalschutz gestellt 
wurden.

Im Frühjahr 2009 wurde eine 
Freifläche im Bereich des ehema-
ligen Flugfeldes mit einer Größe 
von 65 ha verkauft und einer 
neuen Nutzung zugeführt. Dane-
ben hat die Bundesanstalt auch 
bereits unterschiedliche kleinere 
Gewerbeflächen veräußert, wo-
durch sich die zur Verfügung 
stehende Fläche der Kaserne auf 
etwa 80 ha verringert hat.

Innerhalb der Fritz-Erler-Kaserne können etwa 
60 % der Gebäude und Freiflächen ohne größeren 
Anpassungsbedarf industriell/gewerblich nachge-
nutzt werden. Hierbei handelt es sich vornehmlich 
um Instandsetzungs- und Logistikhallen, Werk-
stätten und Hangars in den Technikbereichen. Die 
Gebäude und Anlagen sind räumlich gut über das 
Gelände verteilt, Verkehrswege sind großzügig 
angelegt und werden durch einen hohen, teils ver-
siegelten Freiflächenanteil ergänzt. Damit sind fle-
xible Grundstückszuschnitte auch für Investoren 
mit hohem Raumbedarf möglich. Eine  breite 
Palette industrieller und gewerblicher Unterneh-
men kann in der Liegenschaft angesiedelt werden. 
Die vorhandene Gebäudesubstanz ist vielfältig 
und lässt sich nach entsprechender Anpassung 
weiter nutzen. Um Investoren eine schnelle und 
unkomplizierte Ansiedlung zu ermöglichen, 
haben die Gemeinde Fuldatal und die Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben die Liegenschaft im 
Rahmen einer Konversionskonzeption ausführ-
lich untersucht. Im Oktober 2011 wurde ein Durch-
führungsvertrag zur vollständigen Erschließung 
des Gewerbeparks „Fritz-Erler-Anlage“ geschlos-

sen. Mit den erforderlichen Baumaßnahmen 
(Trinkwasser, Entwässerung, Straße) wurde im 
Dezember 2011 begonnen. 2014 sollen die Er-
schließungsmaßnahmen abgeschlossen sein. Für 
den technischen Bereich des ehem. Kasernen-
areals besteht ein rechtskräftiger Bebauungsplan 
(Nr. 30 Gewerbepark Fritz-Erler-Anlage), welcher 
das Gelände als Gewerbegebiet ausweist.
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Das Gewerbegebiet „Fritz-Erler-Anlage“ entwickelt sich zu einem innovativen Zentrum für erneuer-
bare Energien und Mobilität. Neben einer der größten Fotovoltaikfreilandanlagen Hessens forscht 
das Fraunhofer Testzentrum IWES-SysTec auf den Feldern der Netzintegration und der Elektromo-
bilität. Ergänzt werden die weiteren Entwicklungschancen durch bereits angesiedelte Betriebe und 
hervorragend geeignete Bestandsimmobilien mit vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten. Die 
Gemeinde Fuldatal bietet ein attraktives Umfeld mit guter Infrastruktur, Neubaugebieten und viel-
fältigen Freizeitmöglichkeiten in einer Waldreichen Landschaft mit hervorragender Anbindung 
an das Oberzentrum Kassel.

Karsten Schreiber, Bürgermeister

Nutzungs-
perspektiven

Gewerbeflächen (Fritz-Erler-Anlage)

Fuldatal
Kreis Kassel
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Infrastruktur
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Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben	
Verkaufsteam Frankfurt am Main II	
Herr Georg Schedler | Tel.: +49 (0)561 3082-265

Gemeinde Fuldatal, Bauamt	
Herr Armin Reiting | Tel.: +49 (0)561 9818-145

Eckdaten

Grundstücksfläche ca. 160 ha

bereits verkauft ca.  80 ha

verfügbare Fläche ca.  80 ha

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Autobvahn A 7 14 km

Autobahn A 44 35 km

Bundesstraßen B 3 4 km

Flughafen Kassel-Calden 19 km
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Bis in die 1990er Jahre waren in Gelnhausen zahl-
reiche amerikanische Soldaten fest stationiert. 
Bekanntester GI war in den 1960ern der spätere 
Außenminister Colin Powell. Er war anschließend 
auch Namensgeber einer Straße im Bereich der 
ehemaligen Kaserne. Die einstigen Kasernenbau-
ten im heutigen Technologie– und Dienstleis-
tungszentrum Herzbachtal (TDZ) wurden durch-
gehend zu gewerblichen Zwecken umgenutzt.

Das ehemalige Kreiswehrersatzamt mit dem Bau-
jahr 1936 entspricht der damals vorherrschenden 
Bauweise mit betonten Eingangsbereichen und 
Treppenaufgängen. Das Dach ist als Walmdach 
mit Walmdachgauben ausgebildet. Im Innern 
werden die Räume um den zentralen Mittelflur 
und zwei Treppenhäuser erschlossen.

Für den Bereich gibt es keinen rechtskräftigen 
Bebauungsplan. Alle Vorhaben werden nach den 

Vorschriften des § 34 BauGB beurteilt. Die ehema-
lige Kaserne wurde in das Technologie– und 
Dienstleistungszentrum Herzbachtal (TDZ) umge-
wandelt, in dem Bereich ist eine rein gewerbliche 
Nutzung vorhanden.

Die Kreisstadt Gelnhausen liegt zwischen Frank-
furt am Main und Fulda, am östlichen Rand des 
Rhein-Main-Gebietes. Gelnhausen, ein beliebter 
Wohnstandort, gliedert sich in sechs Stadtteile, in 
denen etwa 22.300 Einwohner leben. Die Innen-
stadt bietet traditionell gute Einkaufsmöglichkei-
ten, welche durch die Konversion des ehemaligen 
Housing-Bereichs der US-Streitkräfte am südli-
chen Eingang der Stadt ergänzt werden.

Gleichzeitig ist die Kreisstadt Sitz bedeutender 
Wirtschaftsunternehmen und ein geeigneter 
Standort für mittelständische Betriebe, Handwer-
ker und Freiberufler. Gerade im Bereich des Tech-
nologie- und Dienstleistungszentrums Herzbach-
tal (TDZ), das auf dem Areal der ehemaligen 
amerikanischen Kaserne im Westen des Stadtge-
bietes entstanden ist, haben sich vornehmlich 
Industriefirmen, Startup-Unternehmen sowie 
eine Reihe öffentlicher Behörden, darunter auch 
das Kreiswehrersatzamt, angesiedelt.

Infrastruktur

Mit zwei eigenen Anschlussstel-
len (Gelnhausen West und Ost) 
an die Autobahn A 66 ist die 
Kreisstadt Gelnhausen sehr gut 
an das überregionale Straßen-
netz angebunden. Sie verfügt 
darüber hinaus über drei Bahn-
höfe, welche Haltepunkte der 
Linien Frankfurt–Fulda, Gießen, 
Göttingen sind. Für den inner-
städtischen Verkehr stehen zwei 
flächendeckende Stadtbuslinien 
als Nahverkehrsverbindung zur 
Verfügung. Im Westen der Stadt 
liegt außerdem ein öffentlicher 
Flugplatz, der für Kleinflugzeuge 
bis 3,5 Tonnen geeignet ist.

Das ehemalige Kreiswehrersatz-
amt im Technologie- und Dienst-
leistungszentrums Herzbachtal 
(TDZ) ist über die Landstraße 
L 3333 verkehrlich an das inner- 
und überörtliche Straßenver-
kehrsnetz angebunden. Das Ge-
bäude selbst ist voll erschlossen.
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Standort- 
informationen

Bebauung

Nutzungs-
perspektiven

Eckdaten

Grundstück ca. 4.360 m²

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Autobahn A3 ca. 30 km

Autobahn A66 ca. 2 km

Flughafen Frankfurt am Main ca. 55 km

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Frau Sabine Schleich I Tel.: +49 (0)69 95937-245

Magistrat der Barbarossastadt Gelnhausen
Herr Bgm. Thorsten Stolz I Tel.: +49 (0)6051 830-101

Ehemaliges Kreiswehrersatzamt , Vor der Kaserne

Gelnhausen
Main-Kinzig-Kreis

Die Liegenschaft des früheren Kreiswehrersatzamtes liegt zentral im heutigen Technologie- und 
Dienstleistungszentrum Herzbachtal (TDZ). Die Entwicklung der früheren Kaserne hin zum TDZ ist ein 
positives Beispiel erfolgreicher Konversion. Durch die Ansiedlung von Firmen, Gewerbebetrieben, 
Dienstleistern und Behörden hat sich das Zentrum zu einer wichtigen Säule des Wirtschaftsstandortes 
Gelnhausen entwickelt. Mittlerweile sind mehr als 1.300 Arbeitsplätze entstanden, und die Nachfrage 
nach Entwicklungsmöglichkeiten in Gelnhausen ist ungebrochen. So wurden eine hohe Wirtschafts-
kraft und entsprechende Gewerbesteuerzahler an die Barbarossastadt gebunden. Inzwischen  gibt es 
am Wirtschaftsstandort Gelnhausen über 12.000 sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze, Tendenz 
weiter steigend. Dies spricht für die Attraktivität des Standortes und der Infrastruktur. Auch für Ihr 
Unternehmen bietet Gelnhausen gute Entwicklungsmöglichkeiten!

Thorsten Stolz, Bürgermeister
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(Brass und Noe-Stang), ein Gartencenter sowie 
eine Niederlassung der R + S Solutions.

Zur Verfügung stehen noch gewerbliche Bau-
grundstücke mit einer Größe von 3.000 bis maxi-
mal 20.000 m². Die Grundstücke sind unbebaut, 
aber komplett versiegelt.

Die Kaufgrundstücke liegen im Bereich des rechts-
gültigen Bebauungsplans Nr. 115 „Gewerbege-
biert Am Lamboywald“ der Stadt Hanau. Mit einer 
Baureife ist im 1. Quartal 2015 zu rechnen.

Gewerbegebiet „Am Lamboywald“

Die Stadt Hanau, Geburtsort der Brüder Grimm, 
liegt im Osten des Rhein-Main-Gebietes, rund 25 
km von Frankfurt am Main entfernt, an der Mün-
dung der Kinzig in den Main. Sie ist eines der zehn 
Oberzentren des Landes Hessen, Sonderstatus-
stadt im Main-Kinzig-Kreis und mit über 90.000 
Einwohnern sechstgrößte Stadt Hessens. Die ehe-
malige Residenzstadt ist wirtschaftliches und kul-
turelles Zentrum der Region und ein bedeutender 
Industrie- und Technologiestandort. Attraktive 
Wohngebiete, ein herausragendes Freizeit- und 
Kulturangebot sowie zahlreiche Schulen und Bil-
dungseinrichtungen charakterisieren Hanau als 
einen lebenswerten Ort zum Wohnen und Arbei-
ten, der auch für Touristen interessant ist.

Das Gewerbegebiet „Am Lamboywald“ liegt im 
Hanauer Stadtteil Lamboy im Industriegebiet 

Hanau Nord. Über die Anschlussstelle Erlensee 
der Autobahn A 66 ist das Autobahnkreuz Hanau 
(A 45 Richtung Dortmund, A 66 Richtung Frank-
furt / Fulda und über die Bundesstraße B 43a die 
A3 Richtung Würzburg / Köln) innerhalb weniger 
Minuten zu erreichen. Als Drehkreuz in der Mitte 
Deutschlands ist das Gewerbegebiet somit ideal 
an das überregionale Straßennetz angeschlossen. 
Über den ÖPNV sind die Innenstadt und der 
Hauptbahnhof sehr gut angebunden.

Objektbeschreibung

Das Gewerbegebiet umfasst den nördlichen 
Bereich der ehemaligen Hutier-Kaserne. Der 
Großteil des Geländes befindet sich bereits in der 
Nachnutzung. Neben dem Gefahrenabwehrzent-
rum der Stadt Hanau entstanden hier Autohäuser 

Hanau
Kreisstadt mit Sonderstatus

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Planungs-
situation

Die Brüder-Grimm-Stadt Hanau ist das wirtschaftliche und kulturelle Oberzentrum im östlichen 
Rhein-Main-Gebiet mit mehr als 92.000 Einwohnern - Tendenz steigend! Die Stadt verfügt über eine 
florierende Wirtschaft. Als Sitz traditionsreicher Industrieunternehmen hat sie erfolgreich den 
Strukturwandel zum Dienstleistungs- und High-Tech-Standort vollzogen. Zahlreiche attraktive 
Kultur-, Freizeit- und Einzelhandelsangebote machen Hanau zu einer lebenswerten und lebendi-
gen Stadt, die großen Anklang bei Investoren findet. Weit mehr als die Hälfte der 340 Hektar Kon-
versionsfläche befinden sich bereits in ziviler Nutzung. Noch haben Sie die einmalige Chance auch 
mit Ihrem Unternehmen im Rhein-Main-Gebiet im Herzen Deutschlands zu investieren!

 Claus Kaminsky, Oberbürgermeister der Stadt Hanau

Eckdaten

Grundstücke 3.000 – 20.000 ha

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Autobahn A3 ca. 21 km

Bundesstraße B8 ca. 0,5 km

Flughafen Frankfurt am Main ca. 35 km

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Frau Sabine Schleich | Tel.: +49 (0)69 95937-245

Stadt Hanau, Konversionsbeauftragter 
Herr Martin Bieberle | Tel.: +49 (0)6181 295-1766
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Die Haupteinfahrt der ehemaligen Kaserne liegt an 
der Depotstraße, gegenüber der Einmündung der 
L 3309; hierüber sind die Bundesstraßen B 8 und B 
43a, die Hanauer Innenstadt und auch die benach-
barten Gemeinden Großkrotzenburg und Kahl zu 
erreichen, wobei die Zubringerstraßen durch 
Wohngebiete führen. Trotz dieser sehr guten ver-
kehrstechnischen Erschließung ist eine Logis-
tiknutzung (24/7) nicht möglich.

Die ehemalige Underwood Kaserne hat eine 
Gesamtfläche von etwa 6,1 ha. Auf dem Gelände 
gibt es insgesamt sechs Gebäude sowie mehrere 
Unterstationen für Strom und Wasser. Im Süden ist 
der technische Bereich mit zwei Fahrzeughallen, 
einer Tankstelle und Wartungs- und Verladeram-
pen, die jeweils von versiegelten Flächen umgeben 
sind, angeordnet. Im nördlichen Bereich sind zwei 
Unterkunftsgebäude, ein Verwaltungsbau und die 
Kantine angesiedelt. Die hier vorhandenen Park-
platzflächen werden durch Grünflächen unterbro-
chen. Daneben sind auf der Fläche noch diverse 
Lagerboxen und Fertigteilgaragen vorhanden.

Die Liegenschaft ist im rechtskräftigen regionalen 
Flächennutzungsplan 2010 für den Ballungsraum 
Frankfurt-Rhein-Main als gewerbliche Baufläche 
dargestellt. Ein rechtskräftiger Bebauungsplan ist 

nicht vorhanden. Die Liegenschaft befindet sich im 
Außenbereich und ist nach § 35 BauGB zu beur-
teilen.

Aufgrund der Lage und Struktur der Underwood-
Kaserne (Größe, bestehende Bebauung, Verkehrs-
anbindung) und der zum Teil gewerblich gepräg-
ten Umgebung ist das Gelände künftig für eine 
gewerbliche Nutzung vorgesehen.

Für die Fläche der Underwood-Kaserne besteht ein 
Planungserfordernis. Zur Schaffung der planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für eine Folgenut-
zung wird die Aufstellung eines vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes angestrebt. Möglich ist jedoch 
auch ein „klassischer Angebots-Bebauungsplan“.

Underwood Kaserne

Die Stadt Hanau, Geburtsort der Brüder Grimm, 
liegt im Osten des Rhein-Main-Gebietes, rund 25 
km von Frankfurt am Main entfernt, an der Mün-
dung der Kinzig in den Main. Sie ist eines der zehn 
Oberzentren des Landes Hessen, Sonderstatusstadt 
im Main-Kinzig-Kreis und mit über 90.000 Einwoh-
nern sechstgrößte Stadt Hessens. Die ehemalige 
Residenzstadt ist wirtschaftliches und kulturelles 
Zentrum der Region und ein bedeutender Indust-
rie- und Technologiestandort. Attraktive Wohnge-
biete, ein herausragendes Freizeit- und Kulturan-
gebot sowie zahlreiche Schulen und Bildungs-
einrichtungen charakterisieren Hanau als einen 
lebenswerten Ort zum Wohnen und Arbeiten, der 
auch für Touristen interessant ist. Großauheim, 
einer der insgesamt zehn Stadtteile, liegt am nörd-
lichen Mainufer und hat etwa 11.800 Einwohner.

Hanau ist Schnittpunkt überregionaler Autobah-
nen (A 3, A 45, A 66) und Schienenverkehrsknoten 
mit einem ICE-Bahnhof. Die Entfernung zum 
Frankfurter Flughafen beträgt vom Stadtzentrum 
aus nur etwa 30 km. Der Nahverkehr ist unter ande-
rem über die S-Bahn Rhein-Main an das Netz des 
Rhein-Main-Verkehrsverbundes angeschlossen. Der 
Hanauer Mainhafen zählt zu den Häfen mit dem 
größten Güterumschlag an Main, Main-Donau-
Kanal und der Donau. Ein Großteil des Hafens 
gehört zur Gemarkung Großauheim.

Die ehemalige Underwood Kaserne im Stadtteil 
Großauheim wird durch eine Eisenbahnlinie von 
der benachbarten ehemaligen Großauheim Kaserne 
getrennt.

Das Gelände liegt in einem Dreieck, das die Depot-
straße im Westen, die Eisenbahnlinie Hanau-
Aschaffenburg im Süden und eine Eisenbahn- 
strecke, welche die Hauptstrecken Hanau-Aschaf-
fenburg und Hanau-Fulda direkt verbindet, im 
Nordosten bilden. Auf der gegenüberliegenden 
Seite der Depotstraße befindet sich ein großes 
Industriegelände; direkt nördlich beginnt der Groß-
auheimer Stadtwald.

Hanau
Kreisstadt mit Sonderstatus

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Bebauung

Nutzungs-
perspektiven

Die Brüder-Grimm-Stadt Hanau ist das wirtschaftliche und kulturelle Oberzentrum im östlichen 
Rhein-Main-Gebiet mit mehr als 92.000 Einwohnern - Tendenz steigend! Die Stadt verfügt über eine 
florierende Wirtschaft. Als Sitz traditionsreicher Industrieunternehmen hat sie erfolgreich den 
Strukturwandel zum Dienstleistungs- und High-Tech-Standort vollzogen. Zahlreiche attraktive 
Kultur-, Freizeit- und Einzelhandelsangebote machen Hanau zu einer lebenswerten und lebendi-
gen Stadt, die großen Anklang bei Investoren findet. Weit mehr als die Hälfte der 340 Hektar Kon-
versionsfläche befinden sich bereits in ziviler Nutzung. Noch haben Sie die einmalige Chance auch 
mit Ihrem Unternehmen im Rhein-Main-Gebiet im Herzen Deutschlands zu investieren!

Claus Kaminsky, Oberbürgermeister der Stadt Hanau

Eckdaten

Grundstück ca. 6,1 ha

Verfügbarkeit 2015

Entfernungen

Autobahn A 3 ca. 21 km

Autobahn A 66 ca. 6 km

Flughafen Frankfurt am Main ca. 35 km

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Frau Sabine Schleich | Tel.: +49 (0)69 95937-245

Stadt Hanau, Konversionsbeauftragter 
Herr Martin Bieberle | Tel.: +49 (0)6181 295-1766
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Das zukünftige Gewerbegebiet umfasst den bebau-
ten Teil der ehemaligen Wolfgang Kaserne, der von 
den US-Streitkräften als Community-Center ge-
nutzt wurde, weshalb dort hauptsächlich Sonder-
gebäude wie zum Beispiel eine Bowling-Halle und 
eine Rollschuhbahn zu finden sind.

Der Standort liegt in der direkten Nachbarschaft 
des Technologieparks Hanau und des Industrie-
parks Wolfgang, wo Unternehmen wie Evonik 
Industries AG, DeguDent GmbH und Umicore AG & 
Co. KG beheimatet sind.

Eine Teilfläche der Wolfgang-Kaserne mit einer 
Größe von etwa 45.000 m² wurde bereits veräu-
ßert. Hier wird unter anderem voraussichtlich ab 
Herbst 2015 ein Institut der Fraunhofer Projekt-
gruppe errichtet. Es besteht insgesamt der An-
spruch, dass sich in dem Gebiet Unternehmen aus 
dem Bereich Technologie und Forschung bzw. 
höherwertigere Gewerbebetriebe ansiedeln.

Angeboten werden von der Bundesanstalt in Kürze 
drei Baugrundstücke mit Größen von ca. 14.000 m² 
(Grundstück A), 16.000 m² (Grundstück B) und 

21.000 m² (Grundstück C). Für die Grundstücke A 
und B ist eine GI-Nutzung vorgesehen. Ausge-
schlossen werden können 24/7-Betriebe, Einzelhan-
delsprojekte sowie Versammlungsstätten.

Nutzungsperspektiven

Die ehemalige Kaserne liegt im Außenbereich und 
ist im regionalen Flächennutzungsplan als gewerb-
liche Baufläche dargestellt. Der Bebauungsplan Nr. 
1004 befindet sich zurzeit in der Aufstellung und 
wird voraussichtlich noch 2014 Rechtskraft erlan-
gen. Mit einer Baureife ist voraussichtlich im Herbst 
2015 zu rechnen.

Die Stadt Hanau, Geburtsort der Brüder Grimm, 
liegt im Osten des Rhein-Main-Gebietes, rund 25 
Kilometer von Frankfurt am Main entfernt, an der 
Mündung der Kinzig in den Main. Sie ist eines der 
zehn Oberzentren des Landes Hessen, Sondersta-
tusstadt im Main-Kinzig-Kreis und mit über 90.000 
Einwohnern sechstgrößte Stadt Hessens. Die ehe-
malige Residenzstadt ist wirtschaftliches und kul-
turelles Zentrum der Region und ein bedeutender 
Industrie- und Technologiestandort. Attraktive 
Wohngebiete, ein herausragendes Freizeit- und 
Kulturangebot sowie zahlreiche Schulen und Bil-
dungseinrichtungen charakterisieren Hanau als 
einen lebenswerten Ort zum 
Wohnen und Arbeiten, der auch 
für Touristen interessant ist.

Wolfgang, einer der zehn Stadt-
teile, entstand nach Beendi-
gung des deutsch-französischen 
Krieges im Jahr 1871, als das 
damalige Preußen im Rhein-
Main-Gebiet den Bau einer Pul-
verfabrik plante. Die großflä-
chigen Betriebsgebäude und 
dazugehörigen Wohneinheiten 
bildeten einen selbstständigen 
Gutsbezirk. Seit 1945 wurden 
große Bereiche von Wolfgang von den amerikani-
schen Streitkräften genutzt. Es entstanden hier 

Kasernen, Wohnsiedlungen, Schulen und Ein-
kaufzentren. Mittlerweile hat sich der Stadtteil zu 
einem Zentrum der Hochtechnologie entwickelt.

Infrastruktur

Mit einer eigenen Anschlussstelle über die Bundes-
straße B 43a und direkter Verbindung zum Auto-
bahnkreuz Hanau (A 45 und A 66) und der A 3 ist 
Wolfgang ideal an das überregionale Straßennetz 
angeschlossen und verfügt außerdem über einen 
eigenen Bahnhof, welcher Haltepunkt der Regio-
nalzüge der Linie Frankfurt –Wächtersbach ist.

Die Wolfgang Kaserne im gleichnamigen Stadt-
teil liegt damit verkehrstechnisch sehr günstig. 

Wolfgang Kaserne

Hanau
Kreisstadt mit Sonderstatus

Standort- 
informationen

Objekt-
beschreibung

Eckdaten

Grundstück ca. 38,4 ha

Verfügbarkeit 20 14

Entfernungen

Autobahn A 3 ca. 22 km

Autobahn A 66 ca. 4 km

Flughafen Frankfurt am Main ca. 40 km

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Frau Sabine Schleich | Tel.: +49 (0)69 95937-245

Stadt Hanau, Konversionsbeauftragter 
Herr Martin Bieberle | Tel.: +49 (0)6181 295-1766
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Plan zur Vermarktung

– = Aufteilungsentwurf

Die Brüder-Grimm-Stadt Hanau ist das wirtschaftliche und kulturelle Oberzentrum im östlichen 
Rhein-Main-Gebiet mit mehr als 92.000 Einwohnern - Tendenz steigend! Die Stadt verfügt über eine 
florierende Wirtschaft. Als Sitz traditionsreicher Industrieunternehmen hat sie erfolgreich den 
Strukturwandel zum Dienstleistungs- und High-Tech-Standort vollzogen. Zahlreiche attraktive 
Kultur-, Freizeit- und Einzelhandelsangebote machen Hanau zu einer lebenswerten und lebendi-
gen Stadt, die großen Anklang bei Investoren findet. Weit mehr als die Hälfte der 340 Hektar Kon-
versionsfläche befinden sich bereits in ziviler Nutzung. Noch haben Sie die einmalige Chance auch 
mit Ihrem Unternehmen im Rhein-Main-Gebiet im Herzen Deutschlands zu investieren!

Claus Kaminsky, Oberbürgermeister der Stadt Hanau
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Die Stadt Kassel ist wirtschaftliches, kulturelles und 
soziales Oberzentrum in Nordhessen. Die 1100-jäh-
rige Stadt an der Fulda mit etwa 196.000 Einwoh-
nern liegt mitten im Grünen, eingebettet zwischen 
Habichtswald, Reinhardswald und Kaufunger 
Wald. Sie präsentiert sich heute als schöne, vielsei-
tige und innovationsfreudige Großstadt. Kassel ist 
eine Stadt mit lebendiger Geschäftswelt, guten Bil-
dungseinrichtungen und einem bedeutenden Kul-
tur- und Freizeitangebot. Neben dem Bergpark 
Wilhelmshöhe, der seit 2013 zum Weltkulturerbe 
der UNESCO gehört, beherbergt die Stadt Kassel die 
in fünfjährigem Rhythmus stattfindende internati-
onale Kunstausstellung „documenta“. Durch die 
1971 als Gesamthochschule gegründete Universität 
Kassel ist die Stadt außerdem attraktiver Studienort 
für über 22.000 Studierende. Aufgrund der zentra-
len Lage und einer guten Infrastruktur ist Kassel 

zusammen mit dem nordhessi-
schen Wirtschaftsraum exzellen-
ter Standort für Handel, Dienst-
leistung, Industrie und Spitzen-
technologie.

Infrastruktur

Das ehemalige Bundesarbeitsge-
richt mit Kantinengebäude und 
der ehemaligen Generalsvilla be-
findet sich in 1A-Lage von Kassel 
im Stadtteil Bad Wilhelmshöhe. 
Der Stadtteil mit etwa 12.200 Ein-
wohnern ist seit 2002 als Kurort 
anerkannt und bietet eine gute 
Infrastruktur.

Die zu veräußernde Fläche grenzt 
unmittelbar an das Grundstück 
des Bundessozialgerichtes an 
und liegt in fußläufiger Entfer-

nung zu Straßenbahn- und Bushaltestellen sowie 
zum ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe. In unmit-
telbarer Nähe befinden sich vielfältige Einkaufs-
möglichkeiten, Dienstleister, Gastronomie und 
öffentliche Einrichtungen. Die Liegenschaft ist in 
ihrer Gesamtheit voll erschlossen.

Mit Umzug des Bundesarbeitsgerichts von Kassel 
nach Erfurt im Jahr 1999 wurde das Objekt 
geräumt. Eine Zwischennutzung erfolgte wäh-
rend der Sanierung des angrenzenden Bundes- 
sozialgerichts.

Bebauung

Das Grundstück ist bebaut mit dem in 1988 in Mas-
sivbauweise errichteten ehemaligen Bundesar-
beitsgericht mit Kantinengebäude und der einstigen 
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Gewerbeflächen in 1A-Lage, Heerstraße 6 und 4

Kassel
Kreisfreie Stadt 

Generalsvilla aus dem Jahr 1937. Das Gebäude des 
Bundesarbeitsgerichts verfügt insgesamt über 
eine Nutzfläche von ca. 2.240 m² auf fünf Ebenen 
mit Tageslichteinfall. Hinzu kommt ein Grün-
dungsgeschoss mit einer Fläche von ca. 460 m². 
Das Gründungsgeschoss ist als Bunkeranlage aus-
gebaut.

Bei dem Kantinengebäude handelt es sich um ein 
eingeschossiges unterkellertes Gebäude mit einer 
Nutzfläche im Erdgeschoss von ca. 370 m². Das 
zum ehemaligen Bundesarbeitsgericht gehörende 
Teilgrundstück verfügt über eine Fläche von 3.481 
m² (einschließlich der Parkplatzflächen).

Die mit zu veräußernde Generalsvilla wurde eben-
falls in massiver Bauweise errichtet. Sie verfügt 
über eine Nutzfläche von ca. 433 m², verteilt auf 
vier Geschosse (KG, EG, OG, DG nicht ausgebaut). Sie 
steht zusammen mit dem Bundessozialgericht 
unter Ensembleschutz und ist ein Kulturdenkmal. 
Die Villa steht auf einer noch unvermessenen Teil-
fläche des Grundstücks des Bundessozialgerichts. 
Die Größe des noch zu bildenden Grundstücks 
beträgt etwa 488 m². Insgesamt steht eine – teil-
weise noch unvermessene – Gesamtgrundstücks-
größe von ca. 3.969 m² für die hier beschriebene 
Liegenschaft zur Verfügung.

Nutzungsperspektive

Das ehemalige Bundesarbeitsgericht mit Kantine 
und Generalsvilla liegt innerhalb des innerstädti-
schen Bebauungsgebietes der Stadt Kassel. Ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan liegt für die Lie-
genschaft nicht vor. Im gültigen Flächennutzungs-
plan des Zweckverbandes Raum Kassel, Bereich 
Südwest ist das Areal als „Fläche für den Gemeinbe-
darf - öffentliche Verwaltung“ dargestellt. Etwaige 
künftige Nutzungsmöglichkeiten sind mit den 
zuständigen Behörden abzustimmen.

Standort- 
informationen

Eckdaten

Grundstücke ca.  3. 969 m²

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Innenstadt ca. 3,5 km

Autobahnen A 7 ca. 10 km

Autobahnen A 44 ca. 5 km

Flughafen Kassel-Calden ca. 14 km

ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe ca. 350 m

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Frau Karin Löber | Tel.: +49 (0)561 3082-264

Stadt Kassel
Bauaufsicht, Denkmalschutz und Stadtplanung
Herr Volker Mohr | Tel.: +49 (0)561 787-7056 /-7047
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Die Stadt Kassel ist wirtschaftliches kulturelles und 
soziales Oberzentrum in Nordhessen. Die 1100-jäh-
rige Stadt an der Fulda mit etwa 196.000 Einwoh-
nern liegt mitten im Grünen, eingebettet zwischen 
Habichtswald, Reinhardswald und Kaufunger 
Wald. Sie präsentiert sich heute als schöne, vielsei-
tige und innovationsfreudige Großstadt. Kassel ist 
eine Stadt mit lebendiger Geschäftswelt, guten Bil-
dungseinrichtungen und einem bedeutenden Kul-
tur- und Freizeitangebot. Neben dem Bergpark 
Wilhelmshöhe, der seit 2013 zum Weltkulturerbe 
der UNESCO gehört, beherbergt die Stadt Kassel die 
in fünfjährigem Rhythmus stattfindende internati-
onale Kunstausstellung „documenta“. Durch die 
1971 als Gesamthochschule gegründete Universität 
Kassel ist die Stadt außerdem attraktiver Studienort 
für über 22.000 Studierende. Aufgrund der zentra-
len Lage und einer guten Infrastruktur ist Kassel 
zusammen mit dem nordhessischen Wirtschafts-
raum exzellenter Standort für Handel, Dienstleis-
tung, Industrie und Spitzentechnologie.

Die Gräfestraße liegt im Kasseler Stadtteil Wehlhei-
den, südlich der Wilhelmshöher Allee und zwi-
schen den Stadtteilen Innenstadt und Bad Wil-
helmshöhe. In dem fast reinen Wohnstadtteil mit 
überwiegend mehrgeschossigen Altbauwohnun-
gen und dem eher genossenschaftlichen Mietwoh-
nungsbau, gibt es nur wenige Gewerbeflächen, 

wohl aber einige Einzelhandelskonzentrationen. 
Das Bunkergrundstück in zweiter Reihe von der 
Wilhelmshöher Allee direkt an der Gräfestraße 
befindet sich neben einer mehrgeschossigen 
Wohnbebauung, gegenüber einer Förderschule. 
In unmittelbarer Nähe an der Wilhelmshöher Allee 
ist mit der Ingenieurschule einer der Hauptstand-
orte der Universität angesiedelt.

Von der Leipziger Straße (Bundesstraße 7) in Bet-
tenhausen, dem östlichsten Stadtteil von Kassel,  
sind es nur ca. 4 km Entfernung zur Innenstadt. Der 
im Jahr 1906 eingemeindete Ort ist Standort zahl-
reicher Betriebe. Von dem ursprünglich zweiteili-
gen Bauwerk wurde der Flachbunker schon früh zu 
Wohnzwecken verkauft. Der verbliebene Teil des 
Hochbunkers bildet nun einen Mittelriegel inner-
halb einer mehrgeschossigen und geschlossenen 
Wohnbebauung.

Alle Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind von 
den Bunkern aus jeweils in fußläufiger Entfernung 
erreichbar. Neben den Bildungs- und Betreuungs-
angeboten in der Nähe, gibt es in der Stadt Univer-
sität und weiterführende Schulen aller Richtungen 
sowie ein vielfältiges Gesundheits- und Freizeitan-
gebot. Ein gut ausgebauter öffentlicher Nahver-
kehr und schnell erreichbare Anschlüsse an Bun-
des- und Fernstraßen sowie zum Fernbahnhof 
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Hochbunker Gräfestraße und Leipziger Straße/Dormannweg

Kassel
Kreisfreie Stadt 

Wilhelmshöhe ermöglichen eine hervorragende 
Anbindung an Stadt, Region und Autobahnnetz.

Das ca. 1.300 m² große und mit altem Baumbestand 
bewachsene Grundstück in der Gräfestraße ist mit 
einem unterkellerten fünfgeschossigen Hochbun-
ker bebaut. Der rechteckige Bau mit roter Backstein-
fassade und Walmdach hat Außenwände aus Eisen-
beton mit einer Stärke von 1,80 m im Kellergeschoss 
sowie 1,10 m in den übrigen Geschossen.

Das Grundstück in der Leipziger Straße mit einer 
Größe von ca. 1.600 m² ist mit einem sechsgeschos-
sigen Eisenbetonhochbunker bebaut. Der recht-
eckige Bau mit 2 m starken Außenwänden aus 
Eisenbeton ist unterkellert und besitzt jetzt ein 
Walmdach mit Wellplatteneindeckung.

Alle Etagen beider Bunker verfügen über zwei 
Flure und eine Vielzahl von Räumen unterschiedli-
cher Größe. Die Bunker sind erschlossen (Strom, 
Wasser, Abwasser, Telefon); eine eigene Heizungs-
anlage ist nicht vorhanden. Für den Luftaustausch 
sorgt eine zentrale Lüftungsanlage.

Nutzungsperspektiven 

Für die Gebiete existieren noch keine rechtsver-
bindlichen Festlegungen eines Bebauungsplanes, 
so dass sich die Zulässigkeit von Vorhaben nach 
den Regelungen des § 34 Baugesetzbuch richtet. 
Nutzungsüberlegungen sind mit der Stadt abzu-
stimmen und von den zuständigen Bauaufsichts-
behörden zu genehmigen. Beide Bunker stehen als 
Kulturdenkmäler unter Denkmalschutz.

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Bebauung

Eckdaten

Grundstücke ca. 0,13/0,16 ha

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Innenstadt ca. 2 / 7 km

Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe ca. 2,5 / 7 km

Autobahnen A 7, 44, 49 ca. 4 -9 km

Flughafen Kassel-Calden ca. 18 km

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Frau Anne-Kathrin Biehl | Tel.: +49 (0)561 3082-266

Stadt Kassel
Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Herr Volker Mohr | Tel.: +49 (0)561 787-7056 /-7047

Gräfestraße
Leipziger Straße/
Dormannweg
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Haus Nummer 1 besteht aus 15 Wohneinheiten 
mit drei Zimmern, Küche, Bad und Wohnflächen 
von 58 bis 65 m². Die Gesamtwohnfläche beläuft 
sich auf etwa 912 m². In Haus 2 sind 30 Wohnein-
heiten untergebracht, wovon 28 Wohnungen 
über 3 Zimmer, Küche, Bad mit und Wohnflächen 
von 65 bis 126 m²verfügen. Die beiden Dachge-
schosswohnungen (67  und 75 m²) wurden nur 
jeweils mit zwei Zimmern, Küche und Bad errich-
tet. Die Gesamtwohnfläche beträgt hier etwa 
2.976 m².
 

Die Stadt Wetzlar mit etwa 51.500 Einwohnern, 
zentral gelegen in Mittelhessen, bietet als Ober-
zentrum mit unmittelbarem Autobahnanschluss 
eine hervorragende Infrastruktur und die Nähe 
zum Flughafen Rhein-Main. Wetzlar verfügt 
unter anderem in der sehenswerten historischen 
Altstadt über beeindruckende bauliche Zeugen 
glanzvoller Vergangenheit und ist eingebettet in 
eine landschaftlich reizvolle Umgebung. Vielfäl-
tige kulturelle Angebote, soziale Einrichtungen 
und die gute medizinische Versorgung runden 
das Bild ab und sorgen dafür, dass Wetzlar als 
eines von zehn Oberzentren in Hessen eingestuft 
ist. Darüber hinaus bietet die Hochschulstadt 
auch im Bildungsbereich ein vollständiges und 
interessantes Spektrum. Insgesamt findet man 
daher sehr gute Rahmenbedingungen für Men-
schen und Betriebe, die sich hier ansiedeln 
möchten.

Die beiden zur Veräußerung stehenden Mehrfa-
milienhäuser im Höhenstadtteil Hauserberg lie-
gen in unmittelbarer Nachbarschaft zum Wohn- 
und Gewerbepark Spilburg und den ehemaligen 
Gershwin-Houses. Das Gebiet ist verkehrsmäßig 
sowohl von der Frankfurter Straße als auch von 
der Landesstraße 3451 erschlossen. Über die Aus-
fahrt zur L 3451 erreicht man nach etwa 2 km den 
Autobahnanschluss Wetzlar-Süd bei Münchholz-

hausen, der zur Autobahn A 45 / Europastraße E 41 
gehört und Wetzlar mit Frankfurt am Main und 
Dortmund verbindet. Über das Kreuz Wetzlar-Ost 
gelangt man zur E 40/E 44 und damit in die Rich-
tung der Städte Gießen und Limburg an der Lahn. 
Der Bahnhof von Wetzlar ist nur ca. 3 km, das 
attraktive Zentrum lediglich 2 km entfernt. Halte-
stellen des öffentlichen Nahverkehrs sind in der 
unmittelbaren Umgebung vorhanden.

Objektbeschreibung

Die beiden Mehrfamilienhäuser wurden 1936 
(Frankfurter Straße 71-75, Haus Nummer 1) und 
1953 (Frankfurter Straße 77-81, Haus Nummer 2) in 
Massivbauweise errichtet und sind voll unterkel-
lert. Haus Nummer 1 verfügt über Erdgeschoss, 
Obergeschoss und ein ausgebautes Dachgeschoss, 
während Nummer 2 mit einem Erdgeschoss, drei 
Obergeschossen und einem Dachgeschoss errich-
tet wurde. Die Dächer beider Häuser sind mit 
Kunstschieferplatten gedeckt. Beide Gebäude 
sind vollständig mit doppelt verglasten Kunst-
stofffenstern (1980er Jahre) ausgestattet. Rolllä-
den gibt es lediglich in den Erdgeschosswohnun-
gen. Beide Häuser sind ortsüblich erschlossen und 
verfügen über eine Gaszentralheizung (Baujahr 
1993 bzw. 1995).

Mehrfamilienhäuser Frankfurter Straße 71 - 81

Wetzlar
Kreisstadt mit Sonderstatus

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

Verkaufsteam Koblenz
Herr Marcel Blath | Tel.: +49 (0)261 3908-209

Eckdaten

Grundstücksfläche 4.728 m2

Gesamtwohnfläche ca. 3.900 m2

Verfügbarkeit IV/2014

Entfernungen

Gießen ca. 12 km

Limburg an der Lahn ca. 40 km

Siegen ca. 50 km

Frankfurt ca. 60 km

Koblenz ca. 80 km
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Wolfhagen, Bestandteil der leistungsfähigen Wirtschafts- und Logistikregion Kassel, verfügt in der 
ehemaligen Pommernkaserne über günstige Standortangebote für ein breites Unternehmensspekt-
rum. Die Pommernkaserne bietet  hervorragende Perspektiven für Gewerbe und Technologie sowie 
für Bildung und Innovation. Die Versorgung erfolgt zu 100 % aus regenerativen Energien. 

Reinhard Schaake, Bürgermeister

Das Kasernengelände steht seit Herbst 2009 voll-
ständig für eine zivile Nutzung zur Verfügung. Das 
Areal gliedert sich in einen Unterkunfts- und Ver-
waltungsbereich, einen technischen Bereich mit 
Werkhallen und Freiflächen sowie einen großzügi-
gen Rasensportplatz. Teilflächen des Unterkunfts- 
und Verwaltungsbereiches konnten bereits veräu-
ßert werden. Auf dem Gelände entstand zum 
Beispiel eine Bildungsstätte mit modernster Aus-
stattung und eines der größten gebäudeintegrier-
ten Solardächer in Deutschland (vgl. Bildbeispiele).

Durch eine enge Zusammenarbeit mit der Kom-
mune können Investoren auf dem Areal der Pom-
mern-Kaserne vielfältige Gestaltungs- und Nut-
zungsmöglichkeiten eröffnet werden. Von den zur 
Verwertung anstehenden Grundstücken konnten 
zwischenzeitlich rund 23 ha veräußert werden, so 
dass noch etwa 18 ha Gewerbeflächen zur Verfü-
gung stehen. Durch den derzeit entstehenden Bil-
dungscampus im Unterkunftsbereich sind Koope-
rationen auf dem Gebiet Bildung und Weiterbildung 
denkbar. So eignet sich das Kasernengelände glei-
chermaßen für die Ansiedlung von produzierenden 
Gewerbe- und Handwerksunternehmen wie auch 

für innovative Technologiebetriebe und ergän-
zende Bildungseinrichtungen. Hierfür bieten Werk-
statt- und Lagerbereich gute Bedingungen. Im vor-
deren Teil des Geländes stehen darüber hinaus auch 
Flächen für eine Wohnnutzung zur Verfügung. 
Generell können Neuansiedlungen von der Nähe 
zum Großraum Kassel mit seiner Wirtschaftskraft 
profitieren. Die Stadt Wolfhagen beabsichtigt, die 
entsprechenden planerischen Ausweisungen vor-
zunehmen.

Innovationspark (Pommern-Kaserne)

Wolfhagen
Landkreis Kassel

Die historische Fachwerkstadt Wolfhagen liegt im 
äußersten Westen des Naturparks Habichtswald 
und hat rund 14.000 Einwohner. In unmittelbarer 
Nähe befindet sich der Twistesee, ein Naherholungs-
gebiet, das vielfältige Freizeitmöglichkeiten wie 
zum Beispiel Wasserski und Golf bietet. Dieses 
Angebot wird durch diverse Freizeiteinrichtungen, 
öffentliche Grünflächen und Wanderwege ergänzt. 
Selbstverständlich kommt auch der kulturelle 
Genuss mit Theater, Kleinkunst- und Waldbühne 
sowie Regionalmuseum nicht zu kurz. Wolfhagen ist 
durch die neu ausgebaute Bundesstraße B 450 und 

die Autobahn A 44 verkehrs-
günstig angebunden. Wei-
terhin sind Kindergärten, 
alle Schulzweige, diverse Ver-
waltungs- und Seniorenein-
richtungen sowie eine gute 
Nahversorgung vorhanden.

Infrastruktur

Die Pommern-Kaserne liegt 
am Rande der Stadt Wolfha-
gen im Ortsteil Gasterfeld 
direkt an der Bundesstraße 
450 und wird von land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen 
umschlossen. Das Gelände ist 
hhHHnt und weist einen gro-
ßen Baumbestand auf. Die 
Liegenschaft ist derzeit noch 

über das alte vorhandene Bundeswehrnetz an das 
öffentliche Versorgungsnetz angeschlossen, wobei 
beabsichtigt ist, die Ver- und Entsorgungseinrich-
tungen innerhalb des Geländes an die Stadt Wolfha-
gen zu übertragen. Dies schließt auch die Straßen- 
und Verkehrsanlagen mit ein. Ver- und 
Entsorgungseinrichtungen (Wasser, Strom, Wärme, 
Entwässerung) sind zwar vorhanden, müssen aber 
noch ergänzt und in Betrieb genommen werden. Die 
öffentliche Erschließung der ehemaligen Kasernen-
anlage wird in einem diesbezüglichen Durchfüh-
rungsvertrag mit der Stadt Wolfhagen geregelt.

Standort- 
informationen

Bebauung

Nutzungs-
perspektiven
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Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Frankfurt am Main II
Herr Georg Schedler | Tel.: +49 (0)561 3082-265

Bürgermeister der Stadt Wolfhagen	
Herr Reinhard Schaake | Tel.: +49 (0)5692 602-111

Eckdaten

Grundstücksfläche ca. 42 ha

noch zu  verkaufen ca. 18 ha

Verfügbarkeit sofort

Entfernungen

Autobahn A 44 ca. 15 km

Bundesstraßen B 450, B 251 ca. 9 km

Flughafen Kassel-Calden ca. 28 km
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Ahrtalbahn. Diese verbindet die Kreisstadt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler mit den Städten Ahrbrück 
und Remagen und damit mit dem überregionalen 
Schienennetz. Der Bahnhof von Bad Neuenahr 
befindet sich in einer Entfernung von etwa 800 m 
zur Liegenschaft. Die vorhandene Verkehrsstruk-
tur ermöglicht eine schnelle Erreichbarkeit des 
Ballungsgebietes Köln / Bonn und des zugehöri-
gen Verkehrsflughafens. Ein attraktives Angebot 
an überregionalen Buslinien ergänzt die verkehr-
liche Anbindung der Stadt Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler. Die Teilhabe der Ahrtalkaserne an der beste-
henden verkehrlichen Infrastruktur ist optimal 
möglich.

Die Größe des Grundstückes beträgt etwa 3,7 ha. 
Die Liegenschaft ist mit einem Metallzaun (Höhe 
ca. 2 m) eingefriedet. Im nördlichen Bereich befin-
det sich die Liegenschaftszufahrt mit der Haupt-
wache und Schrankenanlage. Im westlichen 
Bereich besteht eine weitere Torausfahrt. Der 
Anschluss an die öffentlichen Ver- und Entsor-
gungsnetze ist gegeben. Die insgesamt zehn 
Gebäude mit einer Netto-Grundfläche von 18.659 
m² wurden im Zeitraum von 1977 bis 1982 errich-
tet. Das IT-Rechenzentrum als das älteste Gebäude 
ist wegen erheblicher Brandschutzmängel ohne 
Nutzung. Alle Objekte auf dem Grundstück kön-
nen sowohl motorisiert als auch fußläufig erreicht 
werden. Das beleuchtete und mit einem Straßen-
entwässerungssystem ausgestattete Straßennetz 

auf der Liegenschaft, weist eine Länge von ca. 
790 m auf. In der Ahrtalkaserne stehen insgesamt 
409 PKW-Stellplätze zur Verfügung.

Nutzungsperspektiven

Die Ahrtalkaserne wurde bereits von der Bundes-
wehr freigegeben. Im Hinblick auf die zivile 
Nachnutzung der Kaserne haben Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben und Stadt Bad Neue-
nahr-Ahrweiler gemeinsam eine Machbarkeits-
studie beauftragt, deren wesentlicher Bestandteil 
ein Städtebauliches Konzept sein wird. Ergebnisse 
der Studie lagen bei Drucklegung noch nicht vor. 
Entwicklungschancen werden insbesondere in 
den Bereichen Gesundheitswirtschaft, Tourismus 
und Handel gesehen.

Wein, Wald und Wasser. Dazu die Eleganz des Heilbades Bad Neuenahr, des größten Heilbades in 
Rheinland-Pfalz und der mittelalterliche Charme des Stadtteils Ahrweiler. Das sind die Elemente, 
die prägend sind für das Erscheinungsbild von Bad Neuenahr-Ahrweiler. Darüber hinaus ist Bad 
Neuenahr aber nicht nur eine Kurstadt mit über 150-jähriger Tradition, sondern gilt im besonderen 
Maße auch als Tourismusstandort. Unsere Stadt verbindet ihre wirtschaftliche Leistungskraft mit 
hoher Lebensqualität und einem hohen Freizeitwert zum Wohle ihrer Bürger und Gäste. Die tra-
genden Säulen der Wirtschaftskraft sind der Tourismus, der Weinbau und die Gesundheitswirt-
schaft. Als Mittelzentrum verfügt unsere Stadt über ein überdurchschnittlich gutes Einzelhandels- 
und Dienstleistungsangebot und ist Standort vieler mittelständischer Handwerksunternehmen 
und produzierender Betriebe. Wohnen, arbeiten und entspannen – und das auf höchstem Niveau: 
Das ist Bad Neuenahr-Ahrweiler.

Guido Orthen, Bürgermeister

Bebauung

Ahrtalkaserne

Bad Neuenahr-Ahrweiler mit rund 28.000 Einwoh-
nern liegt im Ahrtal im linksrheinischen Teil des 
Rheinlandes, im Norden von Rheinland-Pfalz, etwa 
zehn Kilometer von der nordrhein-westfälischen 
Landesgrenze entfernt. Die nächstgelegenen Groß-
städte sind Bonn und Koblenz. Bad Neuenahr-Ahr-
weiler zeichnet sich als voll ausgebautes Mittelzen-
trum durch eine stabile und zukunftsfähige 
wirtschaftliche Struktur aus. Die tragenden Säulen 
der Wirtschaftskraft der Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler sind der Tourismus, der Weinbau und die 
Gesundheitswirtschaft. Die Stadt verfügt über ein 
überdurchschnittlich gutes Einzelhandels- und 
Dienstleistungsangebot und ist Standort vieler mit-
telständischer Handwerksunternehmen und pro
duzierender Betriebe. Bad Neuenahr-Ahrweiler ist 
ein Arbeitsmarktzentrum mit nahezu 14.000 
Arbeitsplätzen. Neben den wirtschaftlichen Aktivi-
täten und dem daraus resultierenden Arbeitsplatz-
angebot zeichnet sich Bad Neuenahr-Ahrweiler als 
Wohnstandort mit hoher Lebensqualität aus. Ein 
großes Angebot an Schulen und Kindertagesstät-
ten bietet insbesondere jungen Familien ideale 
Voraussetzungen. Es gibt ein überdurchschnittli-
ches Freizeitangebot, unter anderem mit der Spiel-
bank Bad Neuenahr und dem Golf- und Landclub.

Der Kreis Ahrweiler liegt zwischen den Ballungs-
räumen Rhein-Ruhr und Rhein-Main. Gut ausge-
baute Verkehrsanbindungen garantieren kurze 
Wege. Im Umkreis von 30 bis 90 Minuten Fahrzeit 
befinden sich fünf internationale Flughäfen. Darü-
ber hinaus ist der Kreis eingebettet in die Wissen-
schafts- und Wirtschaftsregion Köln-Bonn, die zu 
den dichtesten Forschungslandschaften in Europa 
zählt. Das garantiert besondere Entwicklungs-
chancen in einer technologieorientierten Umge-
bung, denn es erschließt sich damit ein enormes 
Potenzial an qualifizierten Arbeitskräften. Mit 
dem RheinAhrCampus Remagen, der Fachhoch-
schule Koblenz und dem Innovationspark Rhein-
land verfügt der Kreis Ahrweiler zudem über 
eigene hochkarätige Bildungseinrichtungen.

Infrastruktur 

Die Ahrtalkaserne ist direkt an der Bundesstraße 
B 266 gelegen, welche die Zubringer A 573 und  
A 571 zur Autobahn A 61 verbindet. Eine bereits in 
Bau befindliche Umgehungsstrecke für die Bun-
desstraße B 266 soll ab 2015 den Durchgangsver-
kehr aufnehmen. Entlang der südlichen Grund-
stücksgrenze der Ahrtalkaserne verläuft die 

Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kreis Ahrweiler

Standort- 
informationen

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Koblenz
Herr Marcel Blath | Tel.: +49 (0)261 3908-209

Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler	
Herr Alfred Bach | Tel.: +49 (0)2641-87-209
Herr Thomas Spitz | Tel.: +49 (0)2641-87-107

Eckdaten

Grundstück ca. 3,7 ha

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Bonn ca. 31 km

Siegburg ICE-Bahnhof ca. 43 km

Flughafen Köln-Bonn ca. 53 km

Koblenz ca. 45 km
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und einer Garage bebaut. Die Nettogrundfläche 
für die auf dem Areal befindlichen Gebäude 
beträgt 2.012 m². Alle Gebäude wurden im Jahr 
1958 in Massivbauweise errichtet und sind in 
einem jeweils unterschiedlichen sanierungsbe-
dürftigen Zustand. Lediglich die Einzelgarage 
wurde erst 1972 in Stahlbauweise errichtet. Die Lie-
genschaft ist vollständig durch das öffentliche 
Abwasser-, Wasser-, Telefon- und Stromnetz 
erschlossen.
 
Die militärische Nutzung wurde Ende März 2014 
von der Bundeswehr beendet. Aufgrund der zent-
ralen Lage der Fläche sowie der vorhandenen 
Umgebungsstruktur, stellt sich eine wohnbauli-
che Verwendung als städtebaulich geeignete 
Nachnutzungsoption dar. Die vorliegenden Pla-
nungen (siehe Abbildungen) sehen einen Abriss 
der bestehenden baulichen Anlagen und eine 
anschließende Neubebauung vor. Hinsichtlich 
der baulichen Ausnutzung wird unter Berücksich-
tigung der Umgebungsbebauung straßenseitig 
eine mehrgeschossige Bebauung mit drei bis vier 

Vollgeschossen vorgeschlagen. Daran könnte sich 
eine Einfamilienhausbebauung mit bis zu zwei 
Vollgeschossen und verhältnismäßig kleinen 
Grundstückseinheiten anschließen.

Bad Neuenahr-Ahrweiler mit rund 28.000 Ein-
wohnern liegt im Ahrtal im linksrheinischen Teil
des Rheinlandes, im Norden von Rheinland-Pfalz, 
etwa zehn Kilometer von der nordrhein-westfäli-
schen Landesgrenze entfernt. Die nächstgelege-
nen Großstädte sind Bonn und Koblenz. Bad Neue-
nahr - Ahrweiler zeichnet sich als voll ausgebautes 
Mittelzentrum durch eine stabile und zukunftsfä-
hige wirtschaftliche Struktur aus. Die tragenden 
Säulen der Wirtschaftskraft der Stadt Bad Neue-
nahr- Ahrweiler sind der Tourismus, der Weinbau 
und die Gesundheitswirtschaft. Die Stadt verfügt 
über ein überdurchschnittlich gutes Einzelhan-
dels- und Dienstleistungsangebot und ist Standort 
vieler mittelständischer Handwerksunternehmen 
und produzierender Betriebe. Bad Neuenahr- Ahr-
weiler ist ein Arbeitsmarktzentrum mit nahezu 
14.000 Arbeitsplätzen. Neben den wirtschaftlichen 
Aktivitäten und dem daraus resultierenden 
Arbeitsplatzangebot zeichnet sich Bad Neuenahr-
Ahrweiler als Wohnstandort mit hoher Lebensqua-
lität aus. Ein großes Angebot an Schulen und Kin-
dertagesstätten bietet insbesondere jungen 
Familien ideale Voraussetzungen. Es gibt ein über-
durchschnittliches Freizeitangebot, unter ande-
rem mit der Spielbank Bad Neuenahr und dem 
Golf- und Landclub.
Der Kreis Ahrweiler liegt zwischen den Ballungs-
räumen Rhein-Ruhr und Rhein-Main. Gut ausge-
baute Verkehrsanbindungen garantieren kurze 
Wege. Im Umkreis von 30 bis 90 Minuten Fahrzeit 
befinden sich fünf internationale Flughäfen. Darü-
ber hinaus ist der Kreis eingebettet in die Wissen-
schafts- und Wirtschaftsregion Köln-Bonn, die zu 
den dichtesten Forschungslandschaften in Europa 

zählt. Das garantiert besondere Entwicklungs-
chancen in einer technologieorientierten Umge-
bung, denn es erschließt sich damit ein enormes 
Potenzial an qualifizierten Arbeitskräften. Mit dem 
RheinAhrCampus Remagen, der Fachhochschule 
Koblenz und dem Innovationspark Rheinland ver-
fügt der Kreis Ahrweiler zudem über eigene hoch-
karätige Bildungseinrichtungen.

Infrastruktur

Das ehemalige Heeresamt liegt inmitten eines 
Wohngebietes in der Nähe des Kurviertels, nur 
wenige Meter vom Kurhaus und der Spielbank Bad 
Neuenahr entfernt. Lebensmittelmärkte und Ein-
kaufsmöglichkeiten im Facheinzelhandel, Allge-
meinmediziner und Fachärzte sowie der Bahnhof 
mit direkter Anbindung nach Bonn und Koblenz 
sind bequem fußläufig zu erreichen. Die schönen 
Kur- und Parkanlagen wie auch die herrlichen Spa-
zier- und Radwege entlang der Ahr und durch die 
angrenzenden Weinberge bieten zahlreiche Mög-
lichkeiten für Freizeit und Erholung. Die vorhan-
dene Verkehrsstruktur in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
gewährleistet die schnelle Erreichbarkeit des Bal-
lungsgebietes Köln/Bonn und des zugehörigen 
Verkehrsflughafens. Ein attraktives Angebot an 
überregionalen Buslinien ergänzt die verkehrliche 
Anbindung der Stadt.

Bebauung

Die Liegenschaft mit einer Gesamtgröße von etwa 
3.200 m² ist mit einem Verwaltungsgebäude, 
einer Lager- und Werkhalle, zwei weiteren Lagern 

Standort- 
informationen

Eckdaten

Grundstücksfläche ca. 3.200 m²

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Bonn ca. 31 km

Siegburg ICE-Bahnhof ca. 43 km

Flughafen Köln-Bonn ca. 53 km

Koblenz ca. 45 km
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Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Koblenz
Herr Marcel Blath | Tel.: +49 (0)261 3908-209

Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Herr Alfred Bach | Tel.: +49 (0)2641-87-209
Herr Thomas Spitz | Tel.: +49 (0)2641-87-107

Ehemaliges Heeresamt, Unterstraße

Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kreis Ahrweiler

Nutzungs-
perspektiven

Wein, Wald und Wasser. Dazu die Eleganz des Heilbades Bad Neuenahr, des größten Heilbades in 
Rheinland-Pfalz und der mittelalterliche Charme des Stadtteils Ahrweiler. Das sind die Elemente, 
die prägend sind für das Erscheinungsbild von Bad Neuenahr-Ahrweiler. Darüber hinaus ist Bad 
Neuenahr aber nicht nur eine Kurstadt mit über 150-jähriger Tradition, sondern gilt im besonderen 
Maße auch als Tourismusstandort. Unsere Stadt verbindet ihre wirtschaftliche Leistungskraft mit 
hoher Lebensqualität und einem hohen Freizeitwert zum Wohle ihrer Bürger und Gäste. Die tra-
genden Säulen der Wirtschaftskraft sind der Tourismus, der Weinbau und die Gesundheitswirt-
schaft. Als Mittelzentrum verfügt unsere Stadt über ein überdurchschnittlich gutes Einzelhandels- 
und Dienstleistungsangebot und ist Standort vieler mittelständischer Handwerksunternehmen 
und produzierender Betriebe. Wohnen, arbeiten und entspannen – und das auf höchstem Niveau: 
Das ist Bad Neuenahr-Ahrweiler.

Guido Orthen, Bürgermeister
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geschaffen. Konsequente Entwicklung der Infra-
struktur durch Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung, Ausbau der Verkehrsflächen ermög-
lichen eine breitgefächerte Nutzung. Einzelhandel 
und Dauerwohnen sind zum Schutz der Stadt Bit-
burg bis auf wenige Ausnahmen jedoch nicht 
zugelassen. Zur Verfügung stehen aktuell etwa 14 
ha bereits überplante und vollständig erschlos-
sene Flächen, teilweise als Einzelgrundstücke, 
meist aber in größerem Flächenzusammenhang 
und nach Bedarf unterteilbar. Um auch künftigen 
Ansiedlungserfordernissen Rechnung zu tragen, 
wurde der städtebauliche Vertrag von 1995 zum 
dritten Mal erweitert. Danach werden ab Herbst 
2014 im Shelterbereich B, in der Mitte der Liegen-
schaft, noch rund 23 ha Gewerbeflächen für Unter-
nehmensansiedlungen erschlossen. Aufgrund des 
städtebaulichen Vertrages ist der Erschließungs-
beitrag im Sinne des § 127 BauGB im Ganzen vor 
Entstehung der Beitragspflicht mit der Zahlung 
des Kaufpreises abgelöst, so dass die Grundstücke 

erschließungsbeitragsfrei übertragen werden. Die 
Gewerbeflächen kosten derzeit voll erschlossen 
zwischen 17,00 und 20,00 €/m². Die Erschließung 
weiterer Gewerbeflächen oder Areale im derzeiti-
gen fliegerischen Bereich zu innovativen Nutzun-
gen werden in einer Lenkungsgruppe erörtert.

Gewerbe-, Dienstleistungs- und Freizeitzentrum

Bitburg mit rund 14.000 Einwohnern liegt im  
Westen der Bundesrepublik Deutschland inmit-
ten der Südeifel, einer abwechslungsreichen, offe-
nen Landschaft mit weiten Tälern und ausgedehn-
ten Hochflächen. Die Kreisstadt ist ausgewiesenes 
und einziges Mittelzentrum im südlichen Land-
kreis Bitburg-Prüm etwa 30 km nördlich des Ober-
zentrums Trier. Aufgrund der zentralen Lage, des 
großen Einzugsgebietes und der günstigen Bedin-
gungen zur Ansiedlung von Handels- und Indust-
riebetrieben hat sich Bitburg zu einem aufstreben-
den Wirtschaftsstandort entwickelt, der seiner 
Bevölkerung als Wohnstadt eine hohe Lebensqua-
lität garantiert und sich auch als Touristenziel 
größter Beliebtheit erfreut

Der Flugplatz Bitburg befindet sich ca. 2 km süd-
lich der Stadt Bitburg an der Bundesstraße B 51, der 
wichtigen Nord-Süd-Verbindung, die den Trierer 
und Luxemburger Raum mit dem Norden verbin-
det und zudem als Hauptverkehrsachse nach 
Frankreich und Spanien dient. Der nächste Auto-
bahnanschluss A 60 ist rund 7 km entfernt, ebenso 
wie der nächste Personenbahnhof in Bitburg-
Erdorf. Einen Güterbahnhof gibt es in etwa 35 km 
Entfernung in Trier-Ehrang, ebenso einen großen 
Binnenschifffahrtshafen. Außer dem vor Ort vor-
handenen Verkehrslandeplatz liegen der Flugha-
fen Luxemburg mit rund 60 km und der Flugha-
fen Köln / Bonn mit rund 150 km Entfernung in 
erreichbarer Nähe. In Bitburg findet man eine 
gute Nahversorgung, die medizinische Grundver-
sorgung ist durch ein Krankenhaus und eine Viel-

zahl von Fachärzten gesichert. Das Bildungsange-
bot umfasst alle Schularten.

Bebauung

Der rund 484 ha große Flugplatz diente von 1954 
bis 1994 als US-Luftwaffenstützpunkt. Seit Aufgabe 
der militärischen Nutzung wurde die Umwand-
lung sowohl der vormals administrativ genutzten 
Gebäuden als auch der insgesamt drei Shelterbe-
reiche in eine Gewerbe-, Dienstleistungs- und Frei-
zeitnutzung stetig fortentwickelt. So ist mit dem 
„Eifelstern“ das heute größte Hotel in ganz Rhein-
land-Pfalz entstanden. In Verbindung mit den gut 
ausgebauten Sportanlagen mit modernstem Stan-
dard konnte außerdem ein Sporthotel etabliert 
werden, in dem etwa Mannschaften der 1. und 2. 
Bundesliga ihre Trainingslager abhalten. Im 
Osten, in ausreichender Entfernung von den stör-
empfindlichen Bereichen auf dem Flugplatzge-
lände, befindet sich der sogenannte „Recycling-
Park“, in dem mehrere hochmoderne Betriebe der 
Abfallwirtschaft ein für ihre Zwecke geeignetes 
Gelände gefunden haben. Die Flugbetriebsfläche 
mit einer Größe von 190 ha besteht aus einer 3.000 
m langen und 40 m breiten Start- und Landebahn 
und ca. 9 ha Vorfeldflächen. Natur- und Umwelt-
schutz finden durch den Erhalt vorgefundener 
Gehölzstrukturen, die Festsetzung von Grünflä-
chen innerhalb der Baugebiete sowie durch 
umfangreiche Begrünungsmaßnahmen im Stra-
ßenraum ihren Platz. Rund 170 Betriebe mit etwa 
1.400 Beschäftigten sind zwischenzeitlich auf dem 
Flugplatzareal angesiedelt. 

Nutzungsperspektiven

Durch das Zusammenwirken auf der Basis eines 
städtebaulichen Vertrags zwischen der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben (BImA) als Eigentü-
merin der Flächen, des Landes Rheinland-Pfalz im 
Bereich Wirtschaftsförderung wie auch des 
Zweckverbandes Flugplatz Bitburg als Träger 
gemeinsamer kommunaler Aufgaben konnte ein 
Großteil der Flächen verkauft und entwickelt wer-
den. Parallel zur Durchführung des Flächennut-
zungsplanverfahrens wurde für die Mehrzahl der 
Flächen, durch Erstellung von mittlerweile 17 
Bebauungsplänen verbindliches Planungsrecht 

Bitburg
Eifelkreis Bitburg-Prüm

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Eckdaten

Grundstück gesamt /zu verwerten 484 / 240 ha

Gewerbliche-/Flugbetriebs-Fläche ca. 50/190 ha

Verfügbarkeit sofort

Entfernungen

Autobahn A 60 ca. 7 km

Bahnhof ca. 7 km

Binnenschifffahrtshafen ca. 35 km

Flughafen Luxemburg / Köln ca. 60 /  150 km

Die zivile Umwandlung der ehemaligen US-Air-Base Bitburg darf schon heute – vor ihrem 
Abschluss – als gelungenes Projekt einer Konversion bezeichnet werden: Seit dem Ende der 
militärischen Nutzung 1994 wurde das weitläufige Areal zu einem Gewerbe-, Dienstleistungs- 
und Freizeitzentrum entwickelt. Und hier bieten sich viele weitere Perspektiven, denn auf dem 
rd. 500 ha großen Gelände gibt es nicht nur Raum für Ideen, sondern auch attraktive Standort-
vorteile für die Ansiedlung weiterer Unternehmen. 
In unserer Wachstumsregion verbinden sich große Geschichte und lange Tradition mit einer 
modernen Wirtschaftsstruktur.

Dr. Joachim Streit, Landrat des Eifelkreises Bitburg-PrümRh
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Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Koblenz
Frau Carolin Roos | Tel.: +49 (0)261 3908 124

Zweckverband Flugplatz Bitburg	
Herr Helmut Berscheid | Tel.: +49(0)6561 15-3550
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Die insgesamt rund 29,8 ha große Kaserne ist mit 
einer Vielzahl von Gebäuden unterschiedlicher 
Nutzung (Büro-, Unterkunfts- und Wirtschaftsge-
bäude, Sporthalle, Lagergebäude, Werkstätten, 
Schleppdachhallen, technische Einrichtungen) 
bebaut, die in den Jahren 1959 bis 2010 errichtet 
wurden. Der überwiegende Teil der Gebäude 
wurde umfangreich saniert, teilweise ist aber auch 
unsanierter Altbestand vorhanden. Insbesondere 
die Gebäude im südlichen Bereich der Kaserne 
befinden sich in einem guten bis sehr guten 
Zustand. Im August 2012 wurde der Verpflegungs-
betrieb in den modernen und großzügigen Räum-
lichkeiten des neu errichteten Wirtschaftsgebäu-
des aufgenommen. 

Auf dem Gelände sind ferner eine Tankstelle mit 
Wartungsrampen, ein Sportplatz mit Laufbahn, 
Weitsprunggrube, Kugelstoßanlage sowie Klein-
spiel- und Beachvolleyballfeld, ein Hubschrauber-
landeplatz und eine Hindernisbahn vorhanden. 
Die Kaserne wird von gepflegten Rasenflächen 
durchzogen, jedoch stehen für die Einrichtung von 
Parkplätzen ausreichend versiegelte Flächen zur 
Verfügung.

Die Freiherr-vom-Stein-Kaserne ist derzeit einem 
Logistikregiment und einem Nachschubbataillon 
der Bundeswehr zur ausschließlichen Nutzung 
überlassen. Im Rahmen der letzten Bundeswehr-
strukturreform wurde die Schließung der Kaserne 
angekündigt. Die Räumung und Rückgabe der Lie-

genschaft wird voraussichtlich Ende 2015 / Anfang 
2016 vollzogen sein.

Die Kaserne bietet für die Gesamtregion Diez-Lim-
burg eine bedeutende Entwicklungsfläche mit viel-
fältigen Nutzungspotenzialen. Zur Unterstützung 
einer möglichst zügigen, sinnvollen und tragfähi-
gen Anschlussnutzung wurde zwischen der Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben, der Verbandsge-
meinde und der Stadt Diez vereinbart, eine 
Machbarkeitsstudie zu beauftragen. Diese ist in zwei 
Phasen gegliedert und soll nach ihrem Abschluss zu 
einem Städtebaulichen Konzept und Rahmenplan 
führen. Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Bro-
schüre war die zweite Phase der Machbarkeitsstudie 
in Bearbeitung. Ohne einem endgültigen Ergebnis 
vorgreifen zu wollen, werden Entwicklungschancen 
in den Bereichen Wohnen, Bildung, Gesundheits-
wirtschaft, regenerativen Energien, Dienstleistung, 
Tourismus/Freizeit/Sport gesehen.

Diez, die romantische Stadt an der Lahn mit histo-
rischem Stadtkern, ist Mittelzentrum der Region 
und grenzt im Nordosten an das Bundesland Hes-
sen. In der erstmals im Jahr 790 urkundlich 
erwähnten Stadt leben derzeit rund 11.100 Einwoh-
ner. Diez verfügt über eine sehr günstige Verkehrs-
anbindung, vor allem hinsichtlich der Nähe zur 
Autobahn A 3 sowie zu den ICE-Haltepunkten in 
Montabaur und Limburg. Dies begünstigt die wei-
tere Entwicklung des aufstrebenden Industrie- 
und Gewerbestandorts. Dienstleistungsunterneh-
men, Handwerks- sowie kleinere und mittlere 
Produktionsbetriebe aus den Bereichen Metall, 
Chemie, Elektrotechnik, Feinme-
chanik, Maschinenbau, Lebens-
mittelindustrie und Medizintech-
nologie prägen derzeit die Wirt-
schaftsstruktur.

Die Lage am Wasser, ein umfang-
reiches und breitgefächertes Sport- 
und Freizeitangebot, die wun-
derschöne Altstadt, interessante 
Sehenswürdigkeiten und weitläu-
fige Grünflächen machen Diez für 
Touristen, aber auch als Wohn-
standort attraktiv.

Infrastruktur

Im Osten der Kernstadt von Diez 
befindet sich die Freiherr-vom-
Stein-Kaserne in unmittelbarer 
Nachbarschaft zur hessischen 
Stadt Limburg. Die Liegenschaft 
wird im Süden von der B 54/B 417, 
im Westen und im Norden von 
landwirtschaftlichen Flächen so-
wie im Osten von einem Wohnge-
biet begrenzt.

Die Kaserne wird über die Bun-
desstraßen B 54/B 417 angefahren, 
welche die Verbindung an das 
überregionale Wege- und Schie-
nennetz und damit an die Bal-
lungszentren Rhein-Main und 
Rhein-Ruhr darstellen. Hier fin-
den sich auch die Großflughäfen 
Frankfurt/Main sowie Köln/Bonn. 

Die Autobahn A 3 mit den Anschlussstellen Diez, 
Limburg Süd und Nord sowie die vorgenannten 
ICE-Haltepunkte sind in nur wenigen Minuten zu 
erreichen.

Zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten des täglichen 
Bedarfs und anderer Güter sind in der direkten 
Umgebung vorhanden. Diez bietet zudem ein viel-
fältiges Schulangebot, mehrere Kindergärten 
sowie ein gut ausgebautes Gesundheitsnetz mit 
Fach- und Allgemeinärzten sowie ein Krankenhaus 
und die Helios Klinik Diez (Fachklinik für Mutter, 
Vater und Kind sowie Psychotraumatologie).
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Freiherr-vom-Stein-Kaserne

Diez
Rhein-Lahn-Kreis

Standort- 
informationen

Bebauung

Nutzungs-
perspektiven

Eckdaten

Grundstücksfläche ca.  29,8 ha

Verfügbarkeit offen

Entfernungen

Autobahn A 3 ca. 4 km

ICE-Haltepunkt Limburg ca. 6 km

Flughafen Frankfurt/Main ca. 64 km

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Koblenz
Frau Anja von Elmpt | Tel.: +49 (0)261 3908-123

Verbandsgemeindeverwaltung Diez
Herr Michael Schnatz | Tel.: +49 (0)6432 501-214
Erster Beigeordneter
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durch ihre ruhige Lage, andererseits durch eine 
gute verkehrliche und soziale Infrastruktur aus.
Die Mischung unterschiedlicher Bautypologien 
zeigt die vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten 
der Wohnsiedlung. So wurde eine Bauvoranfrage 
positiv beschieden, die eine Nachverdichtung der 
rückwärtigen Freiflächen vorsieht.

Nach dem obenstehenden Entwurf wären bei-
spielsweise sechs Doppelhäuser zu realisieren. 
Dem Kapitalanleger bieten sich somit zahlreiche 
Möglichkeiten von der Bestandsnutzung über 
eine Modernisierung bis hin zum Wohnungs-
neubau.

Wohnsiedlung St. Barbara-/ Jahnstraße

Die Stadt Mendig mit ihren etwa 9.000 Einwoh-
nern, gelegen im nördlichen Rheinland-Pfalz, ist als 
eine der ältesten Eifelstädte besonders durch den 
Tourismus geprägt. Die Altstadt mit ihren bedeu-
tenden Bürgerhäusern und die zahlreichen Land-
schaftsdenkmäler wie etwa der Lacher-See prägen 
das Stadtbild und die Region. Insgesamt ist die vul-
kanische Osteifel ein einzigartiges Naherholungs-
gebiet mit einer hohen Wohn- und Lebensqualität.

Das Siedlungsgebiet von Mendig erstreckt sich auf 
einer Fläche von rund 570 ha und gliedert sich in 
die Ortsteile Obermendig und Niedermendig. Die 
Niedermendiger Innenstadt rund um die St. Cyri-
akus Kirche zeichnet sich dabei besonders durch 
ihre Basaltarchitektur aus. Die Wirtschaftsstruk-
tur ist geprägt von Unternehmen aus unterschied-
lichsten Bereichen. Ein Industrie- und Gewerbe-
gebiet an der Bundesstraße B 256 und ein 
Gewerbepark an der Autobahn A 61 bieten zahl-
reiche Arbeitsplätze und weitläufige Flächen für 
Unternehmensansiedelungen.

Im Nordosten von Niedermendig liegt die bun-
deseigene Wohnsiedlung St. Barbara- und Jahn-
straße in einer ruhigen Wohngegend bei gleich-
zeitig günstiger Verkehrsanbindung. Über die 
Landstraße L 120 ist das Wohngebiet im Westen an 
die Bundesstraße B 262 angeschlossen und im 
Osten ist die B 256 über die Bahnstraße (L 113) zu 
erreichen. Von dort gelangt man zur nördlich 

gelegenen Autobahn A 61, welche Mendig an das 
überregionale Fernstraßennetz anbindet. Das 
Wohngebiet befindet sich in idealer Lage zu ver-
schiedenen Bildungs- und Nahversorgungs- 
einrichtungen. So gibt es in unmittelbarer Nähe 
einen Supermarkt, und die Grundschule von  
Mendig liegt in nur einem Kilometer Entfernung. 
Es besteht außerdem eine gute Verkehrsanbin-
dung mit dem öffentlichen Nahverkehr in die 
Innenstadt von Mendig und zum Bahnhof. Von 
dort sind die nahegelegenen Zentren von Mayen 
und Koblenz sehr schnell zu erreichen.

Bebauung

Die Wohnsiedlung ist geprägt durch eine zweige-
schossige Mehrfamilien- und Reihenhausbebau-
ung. Insgesamt handelt es sich um neun Mehrfa-
milienhäuser und vier Einfamilienreihenhäuser 
auf rund 1 ha bundeseigener Flächen. Die Gebäude 
mit Satteldach orientieren sich teilweise giebel-, 
teilweise traufständig zur St. Barbara- und Jahn-
straße. Der bauliche Zustand ist als gut zu bewer-
ten. Die insgesamt 48 Wohneinheiten, die entwe-
der über kleinere Gartenflächen oder einen 
Balkon verfügen, sind überwiegend vermietet.

Nutzungsperspektive

Die bundeseigene Wohnsiedlung in der St. Bar-
bara- und Jahnstraße zeichnet sich einerseits 

Mendig
Kreis Mayen-Koblenz

Standort- 
informationen

Infrastruktur

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Koblenz
Frau Carolin Roos | Tel.: +49 (0)261 3908-124

Bürgermeister Stadt Mendig
Herr Hans Peter Ammel | Tel.: +49 (0)2652 98070

Eckdaten

Grundstück ca. 1 ha

Wohngebäude / Wohneinheiten 13 / 48

Verfügbarkeit 2014

Entfernungen

Autobahn A 61 3 km

Flughafen Köln/ Bonn ca. 78 km
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Die günstige Lage, die gute Verkehrsanbindung 
und die Nutzungsvielfalt des Gewerbeparks bie-
ten Raum für Industrie, Gewerbe, Handel und 
Dienstleistung. Die bereits vorhandenen Bebau-
ungspläne machen die Gewerbeflächen für Ein-
zelvorhaben interessant. Für die Sonderflächen 

sind in Absprache mit der Kommune zahlreiche 
Nutzungsmöglichkeiten denkbar. Durch die Ein-
bindung in die bereits gewachsenen Strukturen 
und auch durch die landschaftlich reizvolle Umge-
bung stellt das Gelände einen guten Standort für 
die Unternehmenspräsentation dar.

Nutzungs-
perspektiven

Gewerbepark

Die Gemeinde Sembach mit etwa 1.200 Einwoh-
nern ist eine Ortsgemeinde der Verbandsgemeinde 
Enkenbach-Alsenborn im Landkreis Kaiserslautern 
in Rheinland-Pfalz. Landschaftlich reizvoll gelegen 
am Rande des Naturparks Pfälzerwald im Über-
gangsbereich zum Nordpfälzer Bergland verfügt 
der Ort vor allem über eine hervorragende Ver-
kehrsanbindung. Der Gewerbepark auf dem 
Gelände des ehemaligen Flugplatzes der amerika-
nischen Streitkräfte liegt am südlichen Ortsrand 
der Gemeinde Sembach und ist eines der bedeu-
tenden Konversionsprojekte in Rheinland-Pfalz.

Der Gewerbepark Sembach befindet sich in unmit-
telbarer Nähe zum Oberzentrum Kaiserslautern. 
Durch den Verkehrsknotenpunkt der Bundesauto-
bahnen A 6 und A 63 ist die Fläche direkt an die 
Wirtschaftsräume in Süddeutschland, Rhein-
Neckar, Rhein-Main, Saar-Lor-Lux und Paris ange-
bunden. Die Autobahnauffahrt zur A 63 (Mainz-
Kaiserslautern) ist nach ca. 1,5 km und zur A 6 
(Paris-Nürnberg) nach ca. 10 km zu erreichen. Dar-
über hinaus sorgen die Landesstraße L 401 und die 
Bundesstraße B 48 für eine gute Anbindung. Die 
Flughäfen Rhein-Main (ca. 110km), Zweibrücken 
(ca. 65 km), Saarbrücken (ca. 80 km) und Hahn  
(ca. 115 km) sind ebenfalls verkehrsgünstig zur Lie-
genschaft gelegen. Der Bahnhof Enkenbach befin-
det sich in ca. 7 km Entfernung, der IC-Bahnhof 

Kaiserslautern in ca. 15 km Entfernung. In der Ver-
bandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn, in Sem-
bach und der benachbarten Gemeinde Mehlingen 
sichern Geschäfte, Ärzte und Apotheken sowie Kin-
dergarten und Schulen die Nahversorgung. Erwei-
tert wird das Bildungsangebot darüber hinaus 
durch die nahegelegene Stadt Kaiserslautern mit 
Universität und Fachhochschule.

Bebauung

Die zur Verfügung stehende Fläche beträgt  
43,4 ha und gegliedert sich wie folgt:

�� �Ca. 15,5 ha Gewerbeflächen bieten Flurstücke 
(=Baufenster) in Größe von ca. 2.000-11.000 m².  
Für diese Flächen bestehen rechtskräftige Be-
bauungspläne.

�� �Es gibt die unbeplanten  Sondergebiete S1 bis S3 
mit  insgesamt ca. 27,9 ha. Das Gebiet S3 ist mit 
fünf  Sheltern (je ca. 790 m² Nutzfläche) bebaut. 
Für diese Bereiche ist in Zukunft eine planungs-
rechtliche Ausweisung als Industriefläche an-
gedacht.

Die Gewerbegrundstücke sind voll erschlossen 
und an das öffentliche Ver- (Wasser, Strom) und 
Entsorgungsnetz angeschlossen; die Sonderflä-
chen sind noch nicht erschlossen.

Sembach
Kreis Kaiserslautern

Standort- 
informationen

Informieren Sie sich bei:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Verkaufsteam Koblenz
Frau Gabriele Eckhard-Amrhein | Tel.: +49 (0)631 3722-230

Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn
Herr Egon Wolf Tel. +49 (0)6303 913-148

Eckdaten

Grundstücksfläche 43,4 ha

Gewerbeflächen 15,5 ha

Sondergebiete 27,9 ha

Verfügbarkeit sofort

Entfernungen

Autobahn A 63, A 6 1,5 u. 10 km

Bundesstraße B 48 2 km

Bahnhaltepunkte ca.7 u.15 km

Rheinhafen ca. 50 km

Gewerbepark Sembach - Vermarktungsplan
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stadtviertel mit überwiegend mehrgeschossigen 
Wohnhäusern und Einzelhandelsgeschäften an 
einem großen Marktplatz. Die Innenstadt (ca. 4 km) 
ist mit dem Auto in etwa acht Minuten und mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln in zwanzig Minuten 
zu erreichen. Die Anschlussstelle der Stadtauto-
bahn A 620 liegt in rund 600 m Entfernung.

Der Hochbunker Breitenbachstraße im Stadtteil 
Malstatt an der Bundesstraße 51 grenzt unmittelbar 
an ein Industriegebiet. Direkt neben dem Objekt ist 
das Technisch-Gewerbliche Berufsbildungszentrum 
gelegen. Zum Hauptbahnhof und zur Stadtmitte (ca. 
1,8 km) benötigt man zu Fuß etwa fünfundzwanzig 
Minuten, mit dem Auto fünf Minuten. Die Anschluss-
stelle zur Stadtautobahn 620 ist rund 700 m 
entfernt.

Alle Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind von 
den Bunkern aus jeweils in fußläufiger Entfernung 
erreichbar.

Der Hochbunker Burbacher Markt wurde auf einem 
1.450 m² großen Grundstück errichtet. Die Nutzflä-
che von 2.095 m² verteilt sich auf die sechs Geschosse 
des mit einem Flachdach versehenen Gebäudes.

Bei dem Objekt in der Breitenbachstraße handelt es 
sich um einen viergeschossigen Hochbunker eben-
falls mit Flachdach. Auf dem Grundstück mit einer 
Größe von etwa 769 m² steht im Gebäude eine Nutz-
fläche von rund 1.463 m² zur Verfügung.

Beide Gebäude haben Außenmauern mit einer 
Stärke von zwei Metern und sind 
mit Strom und Wasser/Abwasser 
erschlossen.
 
Nutzungsperspektiven

Durch den Wegfall der Zivilschutz-
bindung können auf den Grundstü-
cken jetzt neue Ideen umgesetzt 
werden. Das Objekt Burbacher 
Markt  ist im rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan als Hochbunker 
ausgewiesen. Für die Breitenbach-
straße existiert noch keine rechts-
verbindliche Festlegung eines 
Bebauungsplanes, so dass sich die 
Zulässigkeit von Vorhaben nach 
den Regelungen des § 34 Bauge-

setzbuch richtet. Nutzungsüberlegungen sind mit 
der Stadt Saarbrücken abzustimmen und von 
den zuständigen Bauaufsichtsbehörden zu ge-
nehmigen.

„Faszination Hochbunker“ in der Landeshauptstadt

Die Landeshauptstadt Saarbrücken mit rund 
180.000 Einwohnern ist der politische, wirtschaftli-
che und kulturelle Mittelpunkt des Saarlandes und 
eines der Zentren des eine Million Menschen umfas-
senden grenzenlosen Ballungsraumes zwischen 
Deutschland und Frankreich. Saarbrücken ist ein 
bedeutender Hochschul- und Forschungsstandort. 
Die überschaubare Metropole bietet darüber hin-
aus auch Lebensqualität mit Gastronomie, Natur 
und Erholung in einem reizvollen Umland. Die 
wirtschaftliche, soziale und medizinische Grund-
versorgung wird bereitgestellt.

Im Folgenden geben wir einen Überblick über die 
Hochbunker der Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben in Saarbrücken und stellen damit ungewöhn-
liche Immobilien vor, die teilweise sofort auffallen, 
sich manchmal aber auch einfach in die Umge-
bungsbebauung und in das Stadtbild einfügen. Das 
Individuelle und Besondere suchen – bei den Hoch-
bunkern fündig werden! Der Verkauf der Objekte in 
Saarbrücken erfolgt sukzessive ab dem Jahr 2015.

Saarbrücken ist über die Bundesautobahnen A 6 
(Kaiserslautern-Mannheim) in Richtung Osten, die 
A 623 (Zubringer zur A 8 Karlsruhe-Luxemburg) in 
Richtung Nordosten und die A 1 (Trier-Hamburg) in 

Richtung Norden sehr gut verkehrlich angebun-
den. Die A 620 (Saarbrücken-Saarlouis) fungiert als 
Stadtautobahn. Der Saarbrücker Hauptbahnhof ist 
Teil der Hochgeschwindigkeitsstrecke Frankfurt-
Paris. Die Deutsche Bahn bedient den Fern- und 
Regionalverkehr, die Saarbahn GmbH und die Saar-
Pfalz-Bus GmbH den öffentlichen Nahverkehr. 
Außerdem verfügt Saarbrücken über einen inter-
nationalen Verkehrsflughafen.

Der Hochbunker Burbacher Markt liegt am westli-
chen Stadtrand von Saarbrücken in einem Wohn-

Saarbrücken
Regionalverband Saarbrücken

Historie

Infrastruktur
Informieren Sie sich bei: 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben	
Verkaufsteam Trier
Frau Maria Brosius | Tel.: +49(0)651 1440-511

 
Stadt Saarbrücken
Stadtplanungsamt 
Frau Monika Kunz | Tel.: +49(0)681 905-4072

Bebauung

Eckdaten

Grundstücksgrößen ca. 1.450 / 769 m²

Nutzflächen ca. 2.095 / 1.463 m²

Verfügbarkeit ab 2015

Entfernungen

Innenstadt ca. 4 / 1,8 km

Anschluss Autobahn A 620 ca. 600 / 700 m
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Wohnstadtviertel mit überwiegend mehrgeschos-
sigen Wohngebäuden, Dienstleistungs- und Einzel-
handelsbetrieben. Die Hauptverkehrsstraße B 51 
erreicht man in etwa 500 m Entfernung. Zum 
Hauptbahnhof und zur Stadtmitte benötigt man zu 
Fuß circa 6 beziehungsweise 15 Minuten. Die 
Anschlussstellen der Stadtautobahn A 620 sind etwa 
1,2 km entfernt. In unmittelbarer Nähe des Hoch-
bunkers Sulzbachstraße befindet sich das Stadtbad. 
Gegenüber dem Hochbunker Schmollerstraße ist 
eine Berufsschule angesiedelt.

Der Hochbunker in der Sulzbachstraße wurde auf 
einem 840 m² großen Grundstück errichtet. Die 
Nutzfläche von 1.563 m² verteilt sich auf die fünf 
Geschosse des mit einem Flachdach versehenen 
Gebäudes.

Bei dem Objekt in der Schmollerstraße handelt es 
sich um einen viergeschossigen Hochbunker mit 
Satteldach. Auf dem Grundstück mit einer Größe 
von etwa 573 m² steht im Gebäude eine Nutzfläche 
von rund 1.200 m² zur Verfügung.

Beide Gebäude haben Außenmauern mit einer 
Stärke von zwei Metern und sind mit Strom und 
Wasser/Abwasser erschlossen.
 

Nutzungsperspektiven

Durch den Wegfall der Zivil-
schutzbindung können auf den 
Grundstücken jetzt neue Ideen 
umgesetzt werden. Für die 
Gebiete existieren noch keine 
rechtsverbindlichen Festlegun-
gen eines Bebauungsplanes, so 
dass sich die Zulässigkeit von Vor-
haben nach den Regelungen des 
§ 34 Baugesetzbuch richtet. Nut-
zungsüberlegungen sind mit der 
Stadt Saarbrücken abzustimmen 
und von den zuständigen Bauauf-
sichtsbehörden zu genehmigen.

„Faszination Hochbunker“ in der Landeshauptstadt

Die Landeshauptstadt Saarbrücken mit rund 
180.000 Einwohnern ist der politische, wirtschaftli-
che und kulturelle Mittelpunkt des Saarlandes und 
eines der Zentren des eine Million Menschen umfas-
senden grenzenlosen Ballungsraumes zwischen 
Deutschland und Frankreich. Saarbrücken ist ein 
bedeutender Hochschul- und Forschungsstandort. 
Die überschaubare Metropole bietet darüber hin-
aus auch Lebensqualität mit Gastronomie, Natur 
und Erholung in einem reizvollen Umland. Die wirt-

schaftliche, soziale und medizini-
sche Grundversorgung wird be-
reitgestellt.

Im Folgenden geben wir einen Über-
blick über die Hochbunker der Bun-
desanstalt für Immobilienaufgaben 
in Saarbrücken und stellen damit 
ungewöhnliche Immobilien vor, die 
teilweise sofort auffallen, sich 
manchmal aber auch einfach in die 
Umgebungsbebauung und in das 
Stadtbild einfügen. Das Individuelle 
und Besondere suchen – bei den 
Hochbunkern fündig werden! Der 
Verkauf der Objekte in Saarbrücken 
erfolgt sukzessive ab dem Jahr 2015.

Saarbrücken ist über die Bundes-
autobahnen A 6 (Kaiserslautern-
Mannheim) in Richtung Osten, die 
A 623 (Zubringer zur A8 Karlsruhe-
Luxemburg) in Richtung Nordosten 
und die A 1 (Trier-Hamburg) in Rich-
tung Norden sehr gut verkehrlich 
angebunden. Die A 620 (Saarbrü-
cken-Saarlouis) fungiert als Stadt-

autobahn. Der Saarbrücker Hauptbahnhof ist Teil 
der Hochgeschwindigkeitsstrecke Frankfurt-Paris. 
Die Deutsche Bahn bedient den Fern- und Regional-
verkehr, die Saarbahn GmbH und die Saar-Pfalz-Bus 
GmbH den öffentlichen Nahverkehr. Außerdem 
verfügt Saarbrücken über einen internationalen 
Verkehrsflughafen.

Die Hochbunker Sulzbachstraße und Schmoller-
straße liegen im Innenstadtteil St. Johann in einem 

Saarbrücken
Regionalverband Saarbrücken

Historie

Informieren Sie sich bei: 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben	
Verkaufsteam Trier
Frau Maria Brosius | Tel.: +49(0)651 1440-511

 
Stadt Saarbrücken
Stadtplanungsamt 
Frau Monika Kunz | Tel.: +49(0)681 905-4072

Bebauung

Eckdaten

Grundstücksgrößen ca. 840 / 573 m²

Nutzflächen ca. 1.563 / 1.200  m²

Verfügbarkeit ab 2015

Entfernungen

Bundesstraße B 51 ca. 500 m

Anschluss Autobahn A 620 ca. 1,2 km
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Direktion Koblenz
Hauptstelle Verkauf
Herr Claus Niebelschütz
Schloss (Hauptgebäude)
56068 Koblenz
Tel.:  +49 (0)261 3908-129
Fax:	 +49 (0)261 3908-241

Verkaufsteams 

Frankfurt am Main
Hansaallee 24 – 26
60322 Frankfurt am Main

Verkaufsteamleiterin Frankfurt I  
Frau Julia Lepper
Tel.:  +49 (0)69 95937-108
Fax:  +49 (0)69 95937-101
julia.lepper@bundesimmobilien.de

Verkaufsteamleiter Frankfurt II
Herr Klaus Armbrecht
Tel.:  +49 (0)69 95937-210
Fax:  +49 (0)69 95937-101
klaus.armbrecht@bundesimmobilien.de

Koblenz
Schloss (Hauptgebäude)
56068 Koblenz

Verkaufsteamleiter Koblenz 
Herr Frank-Michael Kreis
Tel.:  +49 (0)261 3908-142
Fax:  +49 (0)261 3908-241
frank-michael.kreis@bundesimmobilien.de

www.bundesimmobilien.de

Kontakte
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Direktion Koblenz
Hauptstelle Verkauf
Silke Schmid (Marketing)
Schloss (Hauptgebäude)
56068 Koblenz
Tel.:  +49 (0)261 3908-135
Fax:  +49 (0)261 3908-241
silke.schmid@bundesimmobilien.de
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
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Projektentwicklung/GHT (Gesellschaft für Projektmanagement Hessen-Thüringen) sowie 
dem Vermessungsbüro Müller (Hanau) zur Verfügung gestellt.

Der Herausgeber übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit, die Genauigkeit und die 
Vollständigkeit der Angaben sowie für die Beachtung privater Rechte Dritter.

Bei der Darstellung der Immobilien handelt es sich um Vorankündigungen. Es ist beab-
sichtigt, diese Liegenschaften in Zukunft zum Kauf anzubieten. In diesem Fall erfolgen die 
notwendigen Angaben zum Energieverbrauch im Angebotsverfahren.
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